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Uebernationale Weltregierung
WASHINGTON . Albert Einstein und der

Verband der amerikanischen Wissenschaftler
betonten am Vorabend des zweiten Jahres -

tags des ersten Abwurfs einer Atombombe in

einer Presseerklärung , daß nur eine über -

nationale Weltregierung den Frieden auf die
Dauer sichern könne . Die Weltsicherheit werde
sonst ein illusorischer Begriff bleiben , vor al -

lem dann , wenn es nicht gelinge , die Welt
vor der Atomkraft zu schützen . Es sei des -

halb erforderlich , alle Möglichkeiten , die zur
Welteinheit führen könnten , auszunutzen .

In einer Rundfunkansprache schlug Prof .
Einstein vor , die Organisation der UN . in eine

Weltregierung umzubilden , in der es kein Veto -
recht geben solle und die der Kontrolle der

verschiedenen Länderregierungen zu entzie -
hen wäre :

, ,Es gibt keinerlei Verteidigungsmittel ge -
gen die modernen Methoden der Massenver -

nichtung . Folglich ist ein einzelner Staat nicht

in der Lage , den Schutz seiner Bevölkerung
durch Steigerung seiner militärischen Kräfte
durchzuführen . Nur eine übernationale Re -

gierung kann die Weltsicherheit garantieren ."

Wallace fordert Soforthilfe

NEW YORK . Der ehemalige Vizepräsident

der USA . , Henry Wallace , forderte in
einem Zeitschriftenaufsatz ein Hilfsprogramm
für das Ausland , wobei diese Hilfe durch
Vermittlung der Organisation der UN . zu ver -
teilen sei . Dieses Programm dürfe keinerlei
politischen Charakter besitzen und müsse so -

fort zur Ausführung kommen .

Wallace ist der Ansicht , daß mehr als ein
Jahr vergehen wird , bis die im Marshall -
Plan vorgesehene Hilfe für Europa wirksam
wird . Die Benutzung der Organisation der

UN . würde nach seiner Meinung für diese
eine Stärkung bedeuten und die allgemeine
Zusammenarbeit fördern .

Sowjetrußland habe durch das Verlassen
der Pariser Konferenz zweifellos an Sympa -

thien in Europa verloren . Wallace . schloß :

,, Auf die Dauer werden die USA . an einem

ständigen Prestigeverlust schwer zu tragen
haben , sofern wir nicht unter Beweis stellen ,
daß wir irgendeine neue Welt errichten und

uns dabei der Organisation der Vereinten
Nationen bedienen wollen . "

Greift Amerika in China ein ?

PEKING . Die USA . scheinen ihre passive

Haltung gegenüber dem chinesischen Problem

aufgeben zu wollen . Dies wird in chinesischen

Kreisen aus der bevorstehenden Ankunft des

amerikanischen Generals Wedemeyer in China

geschlossen . Man nimmt an , daß die USA . die
Notwendigkeit erkannt hätten , ihre Stellung

im Fernen Osten zu festigen , bevor die So -

wjetunion zugunsten der chinesischen Kom -

munisten intervenierte .

Allgemein wird vermutet , daß die Sowjet -

union nicht in der Lage sein wird , vor Jah -
resfrist die chinesischen Kommunisten zu un -

terstützen . Nach Ansicht unterrichteter Kreise
soll General Wedemeyer konkrete Vorschläge

bezüglich der Reorganisation der Armee und
der Zivilverwaltung bei finanzieller und ma -

terieller Hilfe der USA . nach China mitbrin -

gen . Washington sollen dafür gewisse Ueber -

wachungs - und Kontrollrechte eingeräumt und

der Besitz des Flugzeug - und Flottenstütz -
punktes Tsingtau erneut bestätigt werden .

Möglicherweise haben die USA . die Absicht ,

weitere Stützpunkte in Nordchina zu schaffen ,

um auf diese Weise China in den antisowjeti -
schen Block USA . - Japan - Südkorea einzufügen .

Angenommen wird ferner , daß der General

der chinesischen Regierung empfehlen wird ,

einen Waffenstillstand mit den Kommunisten
abzuschließen , um Zeit für die Reorganisa -
tion der Armee zu gewinnen .

Der chinesische Staatsrat hat die Entschei -

dung der chinesischen Nationalregierung , die
konstitutionellen Freiheiten aufzuheben , um

die allgemeine Mobilisierung zu ermöglichen ,
gebilligt . Durch die Aufhebung der den Kom -
munisten vorbehaltenen Sitze im Staatsrat

und im politischen Rat des Volkes kann nun -

mehr von einem Verbot der kommunistischen
Partei in China gesprochen werden .

Das chinesische Außenministerium soll nach
amtlichen Meldungen die Absicht haben , den
chinesisch - mongolischen Konflikt vor die UN .
oder vor eine Außenministerkonferenz zu

bringen .
Trotz der Spannungen , die zwischen China

und der UdSSR . herrschen , will man in China

Ruhrgebiet im Vordergrund
Britisch - amerikanische Meinungsverschiedenheiten / Frankreichs Haltung

BERLIN . Zwischen London und Washing -

ton hat der Kampf um die Organisation des

Ruhrgebietes begonnen . Diese auf einer freund -
schaftlichen Ebene ausgetragene Auseinander -
setzung ist bis zur Stunde noch völlig offen .

Trotz aller Bemühungen beider Regierungen ,

die Meinungsverschiedenheiten zu verbergen ,
konnte die Weltöffentlichkeit über die Ver -

schiedenartigkeit der Auffassungen nicht im
Unklaren bleiben .

Die Vereinigten Staaten sind der Auffas -

sung , daß der Schwerpunkt des europäischen
Aufbaues im Ruhrgebiet liegen muß und

daß sich deshalb die Hauptanstrengungen auf
dieses Gebiet konzentrieren müssen . Um die

Entwicklung in Gang zu bringen , sollen ame -
rikanische Techniker die Leitung der Kohlen -

produktion übernehmen , da nach Ansicht Wa -

shingtons die britischen Sachverständigen und
ihre Methoden versagt haben .

In der zweiten Phase des Wiederaufbaues

müsse die Stahlindustrie auf den Vor -
kriegsstand gebracht werden . Bedenken gegen
eine derartige industrielle Konzentrierung im

Ruhrgebiet werden von Washington mit dem
Hinweis darauf zerstreut , daß eine Zentrali -
sierung die Kontrolle erleichtere und im Falle
einer militärischen Gefahr mit der Atom -
bombe die massierte Industrie innerhalb we -

niger Augenblicke lahmgelegt werden könne

Demgegenüber wünscht Großbritannien nur

eine Wiedergesundung Deutschlands auf den

Stand , der es ermöglichen werde , die Besat -
zungskosten nicht mehr dem britischen Steuer -
zahler aufzubürden . Großbritannien ist auch
nicht mit den von den Amerikanern angereg -

ten Methoden einverstanden und will begreif -
licherweise nicht zugeben , daß die britischen
Techniker auf dem Gebiete der Kohlenpro -
duktion unterlegen sein sollen .

Die Briten befürchten darüber hinaus , daß
sie sich im Falle der Zustimmung zu den

amerikanischen Vorschlägen jeglicher Kon -
trolle über das amerikanische Programm be -

geben würden . Aus diesem Grunde dürften
sie es auch abgelehnt haben , sofort in Wa -

shington an einer Zweierkonferenz teilzuneh -

men , auf der lediglich Kohlenfragen bespro -

chen werden sollen . Im übrigen wird von bri -

tischer Seite darauf hingewiesen , daß das ame -
rikanische Endziel militärisch gefährlich und
politisch sinnlos sei . Wirtschaftlich wäre mit
ihm die Gefahr verbunden , daß die britische
und französische Industrie durch die deutsche

Konkurrenz möglicherweise völlig ausgeschal -
tet werden würde .

Der britische Standpunkt wird insbesondere
von Frankreich unterstützt . Vor seiner Be -

gegnung mit dem Unterstaatssekretär Lovett

erklärte der französische Botschafter Bon -
net in Washington vor der Presse , daß Frank -

reich auch weiterhin eine möglichst hohe För -

derung in den Ruhrbergwerken wünsche . ,, Wir

wollen aber nicht " , sagte er ,, , daß diese Kohle
Deutschland gegeben wird , damit es daraus
Stahl herstellen kann . "

In einem Artikel über die Ergebnisse einer
Informationsreise durch die französische Zone

in der , ,Monde " wird andererseits bei der

Behandlung des Ernährungsproblems festge -
stellt , daß in einem wirtschaftlich geeinten
Deutschland eine wesentliche Verbesserung
der Ernährung möglich wäre .

Frankreich hätte ursprünglich darauf be -

standen , nur einer Verschmelzung aller vier
Zonen zuzustimmen : , ,Wenn die Konferenz über

das Schicksal Deutschlands , die im Novem -

ber abgehalten werden soll , nicht stattfinden

oder scheitern wird , ist es nicht unwahr -

scheinlich , daß die französische Regierung sich

veranlaßt sieht , ihre Haltung zu ändern und

sich an einer Verschmelzung der westlichen
Zonen zu beteiligen . "

Die Absicht der USA . , das Industrieniveau

Deutschlands zu heben , überrascht in Paris

keineswegs , nur verlangt Frankreich die Si -
cherheit , daß der Wiederaufbau Europas nicht
von der vorherigen Wiedererrichtung der
deutschen Industrie abhängig gemacht wird .

LONDON . Nach den letzten zur Ruhrfrage
vorliegenden Meldungen besteht zu der An -
nahme Veranlassung , daß England eine Pe -
riode , ,treuhänderischer Verwaltung " vorschla -

gen wird , wohingegen die Amerikaner alle

Nationalisierungsprojekte auf fünf Jahre hin -

auszuschieben beabsichtigen .

Europäische Wirtschaftsbilanz
Koordinierungsausschuß diskutiert Fragebogen für wirtschaftlichen Wiederaufbau

PARIS . Der Koordinierungsausschuß für ihrer Einfuhrbedürfnisse und Exportmöglich -

den europäischen Wiederaufbau hat nunmehr

seine Arbeit aufgenommen . Er ist zurzeit mit

der Ausarbeitung eines Fragebogens beschäf -
tigt , der die Grundlagen für die Aufstellung

einer europäischen Wirtschaftsbilanz geben

soll und in Kürze allen 16 Teilnehmern der

Pariser Wiederaufbaukonferenz zugeleitet
wird .

Ein französischer Entwurf für den Frage -
bogen dient als Diskussionsbasis . Er enthält

acht Paragraphen . Im Paragraph 1 soll ein
Ueberblick über Kriegsschäden , Zerstörungen ,

Menschenverluste sowie Einbußen an Indu -
strieanlagen und Viehbeständen gegeben wer -

den . Der Paragraph 2 soll Angaben enthal -

ten , welche Anstrengungen jedes Land von

sich aus für den Wiederaufbau auf den ver -

schiedenen Gebieten der Wirtschaft gemacht
habe . Ferner soll berichtet werden , was für

den Wiederaufbau anderer Länder geleistet

wurde und welche Projekte für den Wieder -

aufbau der eigenen Wirtschaft im Jahre 1947

bis 1950 ausgearbeitet seien .

Die einzelnen Länder sollen außerdem ihre
Bestände bzw . ihre Eigenproduktion und ihre

Bedürfnisse an landwirtschaftlichen Erzeug -
nissen und Rohstoffen mitteilen , eine Bilanz

Die Lage in Griechenland
ATHEN . Der griechische Minister für öffent -

liche Ordnung , Napoleon Zervas , erklärte nach
seiner Rückkehr aus dem Epirus : Das Gros

der Regierungstruppen hatte seinen ersten
ernsthaften Zusammenstoß mit dem Feind

Die feindlichen Truppen zählen 8 Bataillone ,
darunter zwei ausländische , mit einer Gesamt -

stärke von 2200 bis 2400 Mann , die gut aus -
gerüstet und im Besitz schwerer Waffen sind .

Ihr Ziel ist vermutlich , entweder nach Alba -

nien zurückzugehen oder sich mit den weiter
nördlich im Grammos - Massiv befindlichen
Partisanen zu vereinigen .

Der stellvertretende Ministerpräsident und

keiten an Ausrüstungsgegenständen und In -

dustrieerzeugnissen aufstellen , einen Ueber -

blick über ihre voraussichtliche Zahlungs -
bilanz in den Jahren 1947 bis 1950 geben und

mitteilen , was sie unter Umständen anderen
Ländern an Krediten oder menschlicher Ar -

beitskraft zur Verfügung stellen könnten .

Der britische Vertreter schlug mit Zustim -

mung der holländischen , irischen und Schwei -
zer Delegierten vor , man möge in dem Frage -

bogen vor allem feststellen , wieweit das Feh -

len gewisser Produkte , die seit dem Kriege

nach Europa eingeführt würden , die Zah -
lungsbilanz beeinflusse , darlegen , welche Maß -

nahmen die europäischen Staaten zur Hebung
ihrer Produktion planten , den Wiederaufbau -

bedarf der jeweiligen Binnenwirtschaften

feststellen und zu schätzen versuchen , wie

lange voraussichtlich mit einem Defizit in der

Zahlungsbilanz zu rechnen sei .

Der holländische Vertreter schlug als erstes

eine Prüfung der augenblicklichen europäi -

schen Produktionsmöglichkeiten , sowie eine

Aufstellung der Importe aus europäischen
Ueberseebesitzungen vor . Die Lösung lang -
fristiger Probleme würde besser auf später
verschoben .

chenland zu entwickeln . Wir müssen dort
bleiben oder uns ganz zurückziehen . Wenn wir

aber Griechenland verlassen , wird sich Ruß -

land einschalten und die Kontrolle überneh -
men . Rußland hat endlich seine Maske fal -
len lassen ."

Um den Friedensvertrag mit Japan
WASHINGTON . An einer Sitzung am 11 .

Juli , in deren Verlauf 10 Nationen über die
Absicht der amerikanischen Regierung unter -

richtet wurden , eine Konferenz zur Vorberei -

tung des Friedensvertrages mit Japan auf den
19. August einzuberufen , haben die sowjeti -
schen Vertreter nicht teilgenommen .

Gutunterrichtete Kreise der amerikani -
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England und das Empire
Von Josef Südwald

Englands Geschichte ist groß an konstruk -

tiven staatsmännischen Akten , ist reich an

von Energie und Elastizität , von Grundsatz -
Musterbeispielen für die vernünftige Mischung

treue und situationsbedingter Anpassung , von

Herrschaftsanspruch und Nachgiebigkeit . Eng -

lands politische Weisheit ist nie in Dogmen
und Paragraphen erstarrt ; seine Staatsräson ,

eingebettet in das kostbare Gut der Erfahrung
und Bewährung , ist flüssig wie das Leben ,

dessen Strom an den großen staatserhaltenden

Erfordernissen der Weltentwicklung im rech -

ten Augenblick und mit den rechten Mit -

teln reguliert wird . Englands Staatsmänner ,

von Willensstärke und Schlagkraft , aber zu -

gleich auch von Geduld und Nachsicht , jeden -

falls stets mit sicherem Instinkt für das Not -

wendige und das Mögliche , pflegen sich nicht

von Vorurteilen und Sentiments , von Prestige
und Doktrinen bestimmen , sondern bei kluger

Abwägung des Risikos vom gesunden Men -

schenverstand leiten zu lassen und neben dem
Divide et impera stets auch das Do ut des

zu üben :

was

England hat mit dem Fair play der Gentle -

man - Diplomatie mehr realpolitische Erfolge

erzielt als mit der , ,brute force " der Militär -
maschinerie ! Wieviel Blut auch der Aufbau

des britischen Weltreiches gekostet hat

England in mehr als drei Jahrhunderten für

die Freiheit der Völker getan hat , das stellt

es , geschichtlich gewertet , an die Spitze der

Mächte , die ihre beste Kraft für Demokratie
und Menschlichkeit , für völkische Selbstbe -

stimmung und staatliche Vervollkommnung

eingesetzt haben .
Durch den ersten Weltkrieg aus seiner auto -

nomen Weltmachtstellung verdrängt und zur

Teilung seines Welteinflusses mit den Ver -
einigten Staaten gezwungen , ist England in
Verfolg des zweiten Weltkrieges ebenso macht -
politisch wie weltwirtschaftlich und als Welt -
kreditmonopolträger aus seiner planetarischen
Führungsstellung ausgeschieden , hat aber dank
der Treue der Empiregliedstaaten die meister -

hafte Organisation des British Commonwealth

zwar gelockert , aber in ungebrochener Stärke

in das Zeitalter der Atomenergie hinüber -

gerettet und sich dadurch seine geopolitische

Brückenstellung wie psychopolitische Verbin -

dungsmission zwischen den rivalisierenden
Weltblöcken der USA , und der UdSSR . ge -

sichert .
Solange es ein über alle Erdteile verteiltes

British Empire mit seinen Einflußzonen und

gibt , werdenInteressenverzahnungen die

Großmachtgegensätze an ihren neuralgischen
Punkten gedämpft , wirken die britischen Be -

sitze wie stoßauffangende Polster . Diese Puf -

ferfunktion des Empires ist in Verbindung mit

der traditionell gepflegten und souverän ge -

handhabten Kompromiẞpolitik der Downing -
street die noch immer größte und verläßlichste

Friedenssicherung der Menschheit .
Auch heute , und gerade heute wieder , steht

und Washington als Friedenshort . Attlee undEngland im Machtringen zwischen Moskau

Bevin folgen der traditionellen politischen
Maxime des Empires , Krieg auf alle Fälle zu

vermeiden , England eine vermittelnde Stel -

Ost und West zu wahren und den Draht nachlung zwischen den beiden Machtsystemen in

Moskau trotz aller kompromißfeindlichen Hal -

tung Sowjetrußlands nicht abreißen zu lassen .

Diese beharrliche Friedenspolitik Englands ,

die sich ebenso von Extremen wie von Pro -

vokationen fernhält und auf Verständigung
und Ausgleich gerichtet ist , wird gestützt von
allen Empiregliedstaaten , und das in einem
Weltmoment , in dem der Rüstungsstand der

Großmächte quantitativ und qualitativ eine

Rekordhöhe erreicht hat , die Weltrüstungs -

ausgaben mit 27 Milliarden Dollar im Jahr
1946 zehn Milliarden Dollar mehr betragen als

zur Zeit der stärksten Berlin - Rom - Tokio - Auf -

rüstung , die Sowjetunion sich in einem totalen
Rüstungszustand befindet und die Vereinigten
Staaten 35 v . H. ihres Staatshaushaltes für

Rüstungszwecke ausgeben , das Sicherheits -

bedürfnis voreinander ausgeprägter denn je

in Erscheinung tritt und die Gegensätze der

Ideologien und der Realitäten sich fortgesetzt
- die Völker wollen

zuspitzen , aber
keinen Krieg !

Im Bewußtsein ihrer überlegenen Macht

fühlen sich die Vereinigten Staaten von Ame -

rika als der berufene Träger der Weltfriedens -

um jeden Preis einen Bruch mit der Sowjet - Außenminister Tsaldaris , der sich zurzeit schen Hauptstadt sehen darin den Beweis ,
mission , aber ihr jugendfrischer imperialisti -

union vermeiden .

Ministermorde in Burma

LONDON . Nach einer Mitteilung der Ver -
tretung Burmas in London wurden am ver -

gangenen Samstag im Verlauf einer Sitzung
des Exekutivrats in Rangun fünf Mitglieder
der burmesischen Regierung ermordet . Wäh-
rend der Sitzung fuhr ein Jeep vor , der von
sechs mit Maschinenpistolen und Gewehren
bewaffneten Männern besetzt war . Fünf Män -

ner drangen in den Saal ein und erschossen
den stellvertretenden Ministerpräsidenten , den
Handels - , den Arbeits - und den Finanzmini -
ster sowie den Stellvertreter des Ministers für

Transport - und Verkehrswesen . Sie verletz -

ten den Erziehungsminister und den Berater
für die Grenzgebiete . Die Angreifer konnten
entfliehen .

in New York aufhält , hat die griechische Re -

gierung davon in Kenntnis gesetzt , daß die
USA . - Regierung mit einer Erhöhung der Ef -

fektivstärke der griechischen Armee einver -
standen sei und für die Kosten ihrer Aus -

rüstung und Unterhaltung aufkommen werde ;
indes käme eine Entsendung amerikanischer
Truppen nicht in Frage , da die USA . im Rah -
men der Charta der UN . verbleiben möchte .

Falls jedoch ein russisches Veto eine ge -

spannte Lage schaffen sollte und die Organi -

sation der UN . gegenüber diesen Ereignissen
machtlos wäre , so würde die Regierung der
USA . Mittel finden , um der Lage Herr zu

werden .
In Washington erklärte der Vorsitzende der

Kommission für außenpolitische Angelegen -
heiten des Repräsentantenhauses der USA . :

,,Ein regelrechter Krieg scheint sich in Grie -

daß die Sowjets an keiner Konferenz zur

Vorbereitung des Friedensvertrages mit Ja -
pan teilnehmen wollen , die nicht von der

Kommission für den Fernen Osten ausgeht ,

der die UdSSR . und zehn weitere Länder

angehören
Die Vereinigten Staaten wünschen jedoch ,

diese Diskussion außerhalb der Kommission
zu führen , weil Rußland darin das Vetorecht

besitzt , mit dem es sich gegen miẞliebige
Vorschläge Amerikas oder anderer Länder
wenden kann . Man ist der Ansicht , daß die
amerikanische Regierung auf jeden Fall zu

handeln gedenkt , ohne Rücksicht auf eine

sowjetische Absage . Bisher haben Holland ,

Neuseeland , Australien und Großbritannien
ihre Zustimmung zu der Vorkonferenz gege -
ben . Mit einer zustimmenden Antwort Frank -
reichs ist zu rechnen .

scher Surrealismus mit seinem strategischen

Stützpunkt - und seinem Dollarinvestitions -

system erscheint der Sowjetunion in seiner

Abwehrtendenz gegen die Ausweitung der

massenökonomischen proletarischen Sowjet -

diktatur friedengefährdend .

Hier steht nun England vor seiner größten

Aufgabe , der Welt den Frieden erhalten zu
helfen . Aber sind das durch die beiden Welt -

kriege gefährlich geschwächte England und

sein Empire angesichts der riesenhaften riva -

lisierenden Mächtegruppen stark genug , durch
ihre ausgleichende Zwischenschaltung den

kriegerischen Austrag der Gegensätze des

westlichen Individualismus und des östlichen

Kollektivismus , des monopolkapitalistischen
Dollarimperialismus und des staatssozialisti -
schen Revolutionsimperialismus des Bolsche -

wismus aufzuhalten ?
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iget tür die franz . Besatzungszone
ARIS . Die französische Nationalversamm -

ung beschäftigte sich in der vergangenen
Woche mit der Beratung des Budgets für das
Kommissariat für deutsche und österreichi -
sche Angelegenheiten . Vorgesehen sind Aus -
gaben in Höhe von 3 Milliarden 428 Mill .
Francs .

Außenminister Bidault wurde um Auf -
klärung gebeten über die Lage in der fran -
zösischen Besatzungszone Deutschlands . Der
Außenminister befaßte sich eingehend mit
der eisenverarbeitenden Industrie und der
Ruhrkohle . Er widerlegte anschließend nach -
drücklich den Vorwurf , daß sich in der Zone
Beamte , die der Vichyregierung gedient hät -
ten , befänden . Seit 1945 sei die Zahl der Be -
amten stark verringert worden .

Die von der Regierung beanspruchten Kre -
dite wurden von der Nationalversammlung
genehmigt

Lord Pakenham in Deutschland

KOBLENZ . Der englische Staatsminister
für Deutschland und Oesterreich Lord Paken -
ham begab sich am vergangenen Donnerstag
von Baden - Baden nach Saarbrücken , wo er
vom Gouverneur des Saargebiets und saar -
ländischen Behörden begrüßt wurde .

Von Saarbrücken aus reiste Lord Pakenham
am 18 . Juli nach Rheinland - Pfalz weiter , um
Koblenz und Mainz zu besuchen .

Dr . Ehard drängt

MÜNCHEN . Der bayerische Ministerpräsi -
dent Dr . Hans Ehard hat im Hinblick auf
die dringende Notlage das Sekretariat des
Alliierten Kontrollrats in Berlin gebeten , die
Delegation der Ministerpräsidenten möchte
bald empfangen werden . Nach Angaben Dr .
Ehards soll beim Vortrag der bei der Mini -
sterpräsidentenkonferenz gefaßten Resolutio -

besonders nachdrücklich unterstrichen
werden , daß die Lage in Deutschland unver -
züglich wirksame Maßnahmen erfordere .

nen

Siedlungsland und Bodenreform
STUTTGART . In der 34. Sitzung des

württembergisch - badischen Landtags verlas
der Abgeordnete der KPD . , Schätzle , eine An -
frage seiner Fraktion , in der um Aufschluß
über die Maßnahmen zur Durchführung des
Gesetzes über die Beschaffung Sied -
lungsland und über die Bodenreform gebeten
wurde .

von

Landwirtschaftsminister Stooß erwiderte ,
daß bereits mit dem Landabgabeverfahren
bei den einzelnen Großgrundbesitzern begon -
nen worden sei . Rund 6800 Betriebe mit
einem Einheitswert von mehr als 20 000 Mark
fielen unter dieses Gesetz .

In einer weiteren Sitzung wurde ein An -
trag des Wirtschaftsausschusses durchgespro -
chen , der sich mit der Mindestmenge an Heiz -
material für den kommenden Winter be -
schäftigte . In dem Antrag werden für allein -
stehende Personen zwei Zentner Kohle und
ein Zentner Holz , für Haushaltungen bis zu
sechs Personen zwölf Zentner Kohle und
ein Raummeter Holz , für Haushaltungen mit
sieben und mehr Köpfen fünfzehn Zentner
Kohle und eineinhalb Raummeter Holz ge -
fordert .

Nachrichtenaustausch aller Zonen ?

BERLIN . Unterrichtete Kreise der USA . -
Militärregierung wissen zu berichten , daß mit
dem freien Austausch von Nachrichtenmate -
rial zwischen den vier Besatzungszonen
Deutschlands nunmehr begonnen werden soll .
Dieser Schritt geht zurück auf einen Beschluß
des Alliierten Kontrollrats vom 26 . Juni 1947 ,
wonach Zeitungen , Zeitschriften , Bücher und
Filme zwischen den Zonen frei ausgetauscht
werden sollen .

Die Militärgouverneure haben sich jedoch
das Recht vorbehalten , Nachrichten , deren
Verbreitung gegen die Politik der jeweiligen
Besatzungsmacht gerichtet sind , vom Aus -
tausch auszuschließen . Das gleiche gelte für
Nachrichten , die als Verletzung der militäri -
schen Sicherheit oder als unfaire Angriffe ge -
gegen Arbeit und Ziele der jeweiligen Mili -
tärregierung aufgefaßt werden können .

DIE MASKE
4] Novelle von Helene von Ssachno

, , Entschuldigen Sie mich für einen Augen -
blick . Mein Bursche hat wieder die Kerzen
verlegt . "

-

Irina war allein . Zum erstenmal kam es ihr
zum Bewußtsein , was sie getan hatte . Sie
blickte sich entsetzt um . Die Uhr tickte genau
so ruhelos wie zuvor , aus dem Spiegel über
dem Kamin blickte ihr ein geheimnisvoll ver -
schleiertes Gesicht entgegen , sie wich zu -
rück , eine Schauer überlief sie . Sie dachte an
Jelisaweta Pawlowna , und die Möglichkeit ,
daß jene vor ihr zurückkehren und nach ihr
rufen könnte , drängte sich mit entsetzlicher
Gewißheit vor ihre Seele . Sie warf noch einen
letzten Blick um sich , dann stürzte sie zum
Ausgang . Tastend bemächtigte sie sich ihres
Umhangs , öffnete vorsichtig die Tür und eilte ,
ohne sie hinter sich ins Schloß zu drücken , ins
Freie . Alexej hatte nach einiger Zeit das Ge -
wünschte in der Küche gefunden . Er steckte
die Kerzen in den vom Burschen zum Putzen
herausgestellten Leuchter und begann in der
Speisekammer nach Delikatessen zu suchen .
Endlich hatte er sowohl eine Flasche Cham -
pagner , als auch einen kleinen Imbiß auf dem
Tablett zurechtgestellt . Er durchquerte den
Korridor und öffnete die Tür zu seinem Zim -
mer . Mit einem Lächeln begann er die Dinge
auf dem Tisch aufzubauen , wobei er es ab -
sichtlich vermied , in ihre Richtung zu blicken ,
aber es dünkte ihm , als folgten ihm ihre
Augen und als lächelte sie ihm ermunternd
zu . Nachdem er noch ein paar Holzscheite auf
die schwelende Glut des Kamins geworfen
hatte , drehte er sich um . Da merkte er , daß
er allein war . Er riß die Tür zu seinem
Schlafzimmer auf , es war leer ; dann stürzte
er ans Fenster . Der Sturm hatte nachgelassen ,
der Himmel war klar , und der kalte Mond -
schein fiel auf sein Gesicht . Die Straße bot

SCHWABISCHES TAG BLATT

Aktivist für oder wider ?

GIESSEN . Vor der Spruchkammer in Gie -
Ben fand eine Verhandlung statt , deren Er -
gebnis von grundsätzlicher Bedeutung ist . Der
Betroffene , Johannes Schmiedchen , vor -
mals Präsident des Deutschen Werbeklubs ,
Mitglied der NSDAP . seit 1931 , SA . - Führer ,
Betriebsobmann , im Dritten Reich publizi -
stisch tätig , wäre nach dem Buchstaben des
Gesetzes in die Gruppe zwei der , ,Aktivisten "
einzureihen gewesen .

-

Die Beweiserhebung und die Aussagen der
Zeugen , insbesondere Will Hanns Hebsak -
kers , des Herausgebers des , , Schwäbischen
Tagblatts " , der in der Verhandlung selbst
gehört wurde , ergaben jedoch , daß Schmied -
chen einen jahrelangen und erbitterten Kampf
geführt hatte und zwar wie Schmiedchen
selbst meinte gegen Mißẞstände in der
Partei " , die aber doch nur die natur -
notwendige Konsequenz des Parteipro -
gramms und des Nationalsozialismus über -
haupt waren . Das hat der Betroffene , dessen
idealistische Gesinnung und Haltung außer
Zweifel stehen , nicht erkannt und so war sein
Leben im Dritten Reich wie heute doppelt tra -
gisch , da er nun , vom Gesetz betroffen , vor
die Schranken der Spruchkammer treten
mußte .

Schmiedchen hat , gemeinsam mit Johannes
Iversen , dem Leiter des , ,Deutschen Werbe -
Unterrichts " , in Wort und Schrift die Kor -
ruption in der NSDAP . gebrandmarkt , insbe -
sondere die Miẞstände im Werberat der deut -
schen Wirtschaft und in der Leitung der werb -
lichen Berufsorganisationen . Er hat öffentlich
erklärt , daß er sich ,,mit Halunken wie
Hunke (dem Werberats - Präsidenten ) und
Lorz (dem Fachschaftsleiter ) nicht an einen
Tisch setze " und er hat auch die Quittung
dafür bekommen : Gefängnisstrafe , Berufsver -
bot , gesellschaftliche und wirtschaftliche Aech
tung . Schmiedchens Mitstreiter Iversen schrieb
noch am 20. März 1940 an den Verlagsleiter
Werle des ,, Schwarzwälder Volksblatts " in
Horb a . N. : ,,Ich bin aus der Werbefachschaft
ausgeschlossen worden , weil ich die dort herr -

Unsichere Unterlagen
BERLIN . Die Unterlagen . über die Mitglied -

schaft in der NSDAP . , die sich in der Doku -
mentenzentrale im amerikanischen Sektor
Berlins befinden , sollen nach einer Anordnung
der Rechtsabteilung der amerikanischen Mi -
litärregierung für Deutschland vom vergange -
nen Freitag bei Gerichtsverfahren der ameri -
kanischen Militärgerichte nicht mehr als Be -
weismaterial herangezogen werden , weil die
Beglaubigung durch die eigenhändige Unter -
schrift fehlt .

Die Kriegsverbrecher in Spandau
BERLIN . Begleitet von leichten Panzern und

einer motorisierten Infanterieabteilung wur -
den die in Nürnberg zu Gefängnisstrafen ver -
urteilten Kriegsverbrecher
Flugplatz in Berlin - Gato zum Spandauer Ge -

vom britischen

schende Korruption öffentlich enthüllt habe .
Weder die Fachschaftsleitung noch der Präsi -
dent des Werberats sind einwandfrei . Ich
müßte ein Buch schreiben , um nur die gravie -
rendsten Fälle kurz zu erwähnen , und ich
werde nach Kriegsende dieses Buch schrei -

ben , lediglich bestehend aus meiner Korrespon -

um
Was

denz mit Fachschaft und Werberat ! Diese ak -
tenmäßige Darstellung wird genügen ,
viele Klubsessel umfallen zu lassen
ich Ihnen hier mitteile , ist durchaus nicht
vertraulich . Ganz im Gegenteil : Ich kann alles
aktenmäßig beweisen - und noch viel mehr !"

Iversen starb während des Krieges , Schmied -
chen wurde einberufen , Nazigegner in der
deutschen Werbung wie Hebsacker kamen ins
K. Z. Wieder war es Schmiedchen , der dage -
gen in seiner Zeitschrift , , Werbe - Rundschau "
öffentlich protestierte . Nur seine Einziehung
zur Wehrmacht hat ihn davor bewahrt , auch
diesen Leidensweg noch antreten zu müssen ,
da er als Mitarbeiter Iversens nicht davon
abließ , auch nach Beginn des Krieges noch
seinen Kampf gegen die Partei fortzusetzen .

, ,Nicht ohne manche Gewissensbedenken und
nach sehr reiflicher Erwägung haben sich die
Mitglieder der Spruchkammer dafür entschie -
den , dem vom Gesetz zwar formal Betroffe -
nen volle Genugtuung zu leisten für seinen
aktiven Widerstand gegen den Nationalsozia -
lismus , den er mannhaft und aufrecht geführt
und dem er alles zum Opfer gebracht hat :
Existenz , Ansehen und Familienglück " , wurde
in der Urteilsbegründung festgestellt .

22 . Juli 1947

Kleine Weltchronik

Französische Zone

KOBLENZ . Am vergangenen Freitag trat
neue Kabinett von Rheinland - Pfalz unter Minister -
präsident Altmeier zu seiner ersten Sitzung zusam -
men . Im Mittelpunkt der Kabinettsitzung standen
Besprechungen über die kritische Ernährungslage .

Amerikanische Zone
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STUTTGART . Der Minister für politische Be -
freiung in Württemberg - Baden , Gottlob Kamm , hat
dem Ministerpräsidenten sein Rücktrittsgesuch über -
reicht .

STUTTGART . Auf Grund eines Ansteigens der
Straftaten in Bayern und Württemberg - Baden wurde
in einigen Bezirken wieder die Sperrstunde ein -
geführt .

MÜNCHEN . In einer Stellungnahme des bayeri -
schen Wirtschaftministeriums zur geplanten Demon -
tage der Firma Kugel - Fischer in Schweinfurt heißt
es : ,,Was hilft die Washingtoner Konferenz zur Stei -
gerung der Ruhrproduktion , wenn die Kugellager
für den Bergbau fehlen ? Was hilft ein Plan zur

derSteigerung landwirtschaftlichen Produktion ,
wenn die landwirtschaftlichen Maschinen und die
Mühlen ohne Kugellager sind ." :

MÜNCHEN . Von den bayerischen Spruchkammern
wurden seit Beginn der Entnazifizierung bis zum
1. Juni 1947 gegen mehr als 103 000 Minderbelastete
und Mitläufer Geldstrafen in Höhe von rund 72 Mil -
lionen RM . ausgesprochen .

FRANKFURT /M . Der 3000. Freiwillige der ameri -
kanischen Zone für den Ruhrbergbau ist in Frank -
furt -Höchst feierlich verabschiedet worden .

Britische Zone

DÜSSELDORF . In Städten des Ruhrgebiets wur -
den in der dritten Woche der laufenden Zuteilungs -
periode durchschnittlich Nahrungsmittel von täglich
1000 Kalorien ausgegeben .

Berlin

Ueber das geltende Recht der Entnazifizie -
rung konnte und wollte die Spruchkammer
sich auch hier nicht hinwegsetzen . In Anbe -
tracht des Sonderfalles dieses , ,Aktivisten " ,
der ungleich mehr gegen den Nationalsozia -
lismus als für ihn getan hat , erachtete die
Spruchkammer eine Sühne von fünfhundert
Mark , bei Einreihung in die Gruppe vier , als
ausreichend . Der Betroffene , der seit über ei -
nem Jahr im Bauhandwerk arbeitet , darf au -
Berdem seinen Beruf sofort wieder aufnehmen . Ausland

T. P.

dung und des Bettes oder Inkettenlegen ,
vorgesehen .

Das Spandauer Gefängnis wurde nunmehr
durch ein internationales Statut der direk -
ten Befehlsgewalt des Kontrollrats unterstellt .

Lorit verhaftet
MÜNCHEN . Der bayerische Ex - Sondermini -

ster Alfred Loritz ist von seiner Reise nach
Berlin , wo er seine Angelegenheit General
Clay vortragen wollte , bereits am vergange -
nen Donnerstag wieder in München eingetrof -
fen . Er hatte in Hannover durch eine Radio -
meldung erfahren , daß ihn die amerikanische
Militärregierung nicht empfangen werde .

Loritz tauchte am darauffolgenden Freitag
in der Sitzung des bayerischen Landtags auf
und nahm neben den übrigen Abgeordnetender WAV . Platz .

fängnis gebracht . Vier alliierte Offiziere , die klärung zu beginnen , führte Loritz aus : , ,Nun
Als man ihn aufforderte , endlich seine Er -

mit der Bewachung beauftragt sind , übernah -
men die Gefangenen Heß , Raeder , von
Schirach , Speer , von Neurath und
Dönitz .

Die Gefangenen erhielten ihre Gefangenen -
nummer , mußten alle persönlichen Gegen -
stände , mit Ausnahme der Familienfotos , ab -
liefern und wurden einer Leibesvisitation und
einer ärztlichen Untersuchung unterzogen . Sie
tragen eine graue Hose , Jacke und eine gleich -
farbige runde Mütze und sind in isolierten
Zellen untergebracht . Sie müssen , außer an
den Feiertagen , täglich 8 Stunden arbeiten .

Ein Geistlicher ihrer Konfession steht ihnen
zur Verfügung . Eine Bibliothek , die vom Kon -
trollrat zusammengestellt wurde , kann von
ihnen benutzt werden . Alle zwei Monate dür -
fen sie einen Besuch von 15 Minuten Dauer
empfangen , alle vier Wochen Briefe schrei -
ben und erhalten . Bei Verletzung der Gefäng -
nisordnung sind Strafen wie Entziehung der
Erlaubnis , die Bibliothek zu benutzen , Ver -
dunkelung der Zelle für 4 Wochen , Wasser -
und Brot - Versorgung , Entziehung der Klei -

sich seinem verstörten Blick wie ein verlasse -
nes Eisfeld dar . Entsetzen krampfte sein
Herz zusammen . Im nächsten Augenblick aberhatte er bereits den Leuchter ergriffen und
war ins Vorzimmer geeilt . Umhang , Hand -
schuhe und Ueberschuhe waren verschwun -
den , die Tür stand offen . Er stellte den Leuch -
ter auf den Tisch zurück und lehnte sich an
die Wand . So stand er eine ganze Weile in
düsteres Nachdenken versunken . Die Kerzen
knisterten im Windzug und die Flammen leck -
ten unruhig an den Wänden hoch . Er strich
sich mit beiden Händen über die Stirn ; eine
fürchterliche Unruhe hatte sich seiner be -
mächtigt und trieb ihn auf die Straße hinaus .

Er begann umherzuirren . Vorbeigleitende
Schlitten hielt er an , um die Kutscher nach
der Maske zu befragen und wandte sich an
Passanten , die neujahrstrunken nach Hause
schlenderten . Sein zielloser Weg führte ihn
bis vor das Haus des Würdenträgers . Hier
aber waren die Fenster fast alle bereits er -
loschen . Die Straße war leer und öde , und nur
die gähnenden und fröstelnden Bedienten tru -
gen die Strohmatten zusammen , mit denen
man den Fahrdamm ausgelegt hatte . Wie ein
höllisches Reich mutete ihn das verlassene
Gebäude an , und die erstaunten Gesichter der
Leute drückten Mißtrauen und Mitleid aus .

Er eilte weiter . Der Schweiß trat auf seine
Stirn , und seine Augen hatten einen irren
Glanz , aber solange ihn seine müden Beine
noch trugen , setzte er die sinnlose Wanderung
fort . Es begann zu tagen : ein zartes Licht ,
kühl wie der schimmernde Glanz einer Perle ,
breitete sich im Osten aus . Verschlafene Haus -
knechte traten mit Besen und Schaufeln auf
die Straße , um den Schnee , der in der Nacht
gefallen war , fortzuräumen . Sie blickten ihm
voller Verwunderung nach . Er sah schrecklich
aus . Nun stand er da und starrte in den röt -
lichen Sonnenball , der , in dampfende Nebel ge -
hüllt , über dem eisigen Fluß aufging , und der
Gedanke , daß er die Maske verloren hatte ,
daß es fortan sinn - und zwecklos sein würde ,

BERLIN . Nach einer Mitteilung der amerikani
schen Militärregierung soll die Erlaubnis für deut
sche Kinder bis zu 15 Jahren , ihre in der Schweit
lebenden Verwandten für einen dreimonatigen Auf
enthalt aufsuchen zu können , verlängert werden .

LONDON . Das britische Kabinett prüft zurzeit ge -
eignete Maßnahmen zur Senkung der Dollaraus -
gaben Englands . Beschränkt werden soll vor allem
die Einfuhr von amerikanischem Tabak , von Kon -
serven und von Zeitungspapier .

LONDON . Der englische Filmmagnat Rank hat
nach einer Zeitungsmeldung mit dem Kontrollrat
in Berlin Verhandlungen über den Ankauf der Ufa
aufgenommen .

LONDON . Die Hochzeit der Prinzessin Elisabeth
mit Leutnant Mountbatten soll laut Nachrichten aus
Hofkreisen entgegen der Tradition im engsten Kreis
auf Wunsch des Königs und der Regierung ange -
sichts der ernsten Lage , in der sich England wirt -
schaftlich noch immer befindet , im Windsorpalais
gefeiert werden .

PRESSBURG . Der Chef der slowakischen Frei -
schärler und Partisanen , Major Zingor , hat seinen
Austritt aus der Kommunistischen Partei erklärt .
Sie mache eine Politik , die das Land in den Unter -
gang führe .

KAIRO .
vertreter , er werde so lange in Kairo bleiben , bis es
Allah gefällt , ihn wieder nach Marokko zurückzufüh -

Abd el Krim erklärte einem Presse -

ren .
NEW YORK . Nach dem Rücktritt des amerikani -

schen Kriegsministers Patterson , der diesen Posten
sieben Jahre lang innehatte , wurde sein Stellver -
treter , Kenneth Royall , zu seinem Nachfolger er -
nannt .

zu meiner Erklärung , obwohl mir nicht danach
zumute ist , vor diesem Hause zu sprechen ." Dar -
aufhin verließen die Abgeordneten der SPD . ,
der FDP . und der CSU . ihre Plätze und for -
derten Loritz auf , sofort den Saal zu verlassen .

gelang , die Ordnung wieder herzustellen ,
Da es dem Präsidenten des Landtags nicht kanntgegeben , daß England eine neue Rate in Höhe

wurde der Landtag vertagt .
Am Samstagvormittag verhaftete die Mün -

chener Kriminalpolizei Loritz in seiner Woh -
nung . Der Ermittlungsrichter der Staatsan -
waltschaft hatte den Haftbefehl wegen Ver -
dacht auf Meineidsverleitung und wegen Ver -
dunkelungsgefahr erlassen .

Vier Abgeordnete der WAF . teilten am

daß sie aus der WAF . - Fraktion ausgetreten

selben Tage dem bayerischen Landtag mit ,

seien , da Loritz nicht nur als Parteivorsitzen -
der , sondern auch als Fraktionsvorsitzender
untragbar sei . Sie hätten die Absicht , zusam -
men mit dem Abgeordneten Karl Meißner ,
dem Führer der Opposition in der WAF . ,
eine eigene Fraktion zu bilden .

ihrem entzückenden Schatten , ihrer geheim -
nisvollen Gegenwart nachzuspüren , trieb ihn

daß ihm nun alles gleichgültig sein würde :
zu einer düsteren Verzweiflung an . Er wußte ,

Geld , Reichtum , Spiel . Was sonst sein Leben
ausfüllte , hatte seinen Sinn in dieser Nacht .
für ihn eingebüßt . Er hüllte sich fester in sei -
nen Mantel und kehrte nach Hause zurück .

* *
Am Morgen erhob sich Irina mit starken

Kopfschmerzen . Die wenigen Stunden Schlaf ,
die sie genossen hatte , waren mit angstvollen
und entzückenden Träumen angefüllt gewe -
sen . Herzklopfend bereitete sie sich auf die
Begegnung mit Alexej vor , der zu Mittag er -
wartet wurde . Während sie sich mit zittern -
den Händen das Haar ordnete , dachte sie an

über fortan verhalten würde .
ihn und fragte sich , wie er sich ihr gegen -

Sie betrat ängstlich das Frühstückszimmer ,
wo sie jedoch nur den alten Grafen und die
Kinder antraf . Nach dem Gottesdienst , den
sie mit den Kindern besuchte , wurde sie von
Jelisaweta Pawlownas Kammerzofe nach oben
gebeten . Sie erblaßte und folgte dem Mäd -
chen mit wankenden Knien , aber ihre Be -
fürchtungen bewahrheiteten sich nicht .

Jelisaweta Pawlowna war sehr übelgelaunt ;
sie ließ sich von Irina beim Ankleiden helfen ,
und diese bemerkte , daß ihre Augen von Trä -
nen gerötet waren . Jelisaweta Pawlowna be -
trachtete voller Neid das schöne , ernste Ge -
sicht des jungen Mädchens , auf dem ein zar -
ter Schmelz lag . Schließlich hielt sie es nicht
aus und begann zu weinen . Mit bebender
Stimme berichtete sie von dem geheimnis -
vollen Auftauchen der Maske , von Alexejs Ver -
schwinden , und daß sie sich gezwungen sah ,
mit der Tante nach Hause zu fahren .

, ,Aber ich werde ihm schon die Meinung
sagen " , rief sie zornig , mit unfrisiertem Haar ,
in dem noch die Papilloten steckten , im Zim -

und schalt zwischendurch auf das Leben , auf

mer auf und ab gehend . Sie weinte , jammerte

das Fest und auf Alexej . Das junge Mädchen

WASHINGTON . Das Schatzamt der USA . hat be -

von 100 Millionen Dollar der ihm von den USA . im
Jahre 1946 bewilligten Anleihe erhalte . Damit schul -
det England den USA . bis jetzt 1450 Millionen Dollar .

ST . LOUIS . Aus Amerika wird von einem Zwerg -
Düsenflugzeug berichtet , das imstande sein soll ,
eine sechsmotorige Maschine zu umfliegen , im Flug
auf dieser Maschine zu landen und eine Geschwin -
digkeit von mehr als 1000 Stdkm . zu erreichen .

ASUNCION . Nach einem amtlichen Kommunique
haben die Regierungstruppen in Paraguay den letz -
ten Widerstand der Rebellen gebrochen . Die Revolte
brach vor mehr als vier Monaten aus .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

sah erschreckt ihre zürnende Gebieterin an ,
aber anstatt Besorgnis und Reue zu empfin -

sie malte sich in Gedanken bereits die Folgen
den , klopfte ihr Herz zum Zerspringen , und

des nächtlichen Ereignisses aus .

lowna zum Empfang gerüstet . Sie schmollte

Nach einer Stunde war Jelisaweta Paw -

und überlegte sich im stillen , mit welchen
Mitteln sie Alexej am besten strafen würde .
Die Gäste waren bereits versammelt , und der
alte Graf begann verstörte Blicke mit dem
Haushofmeister zu wechseln , wobei er unge -
duldig auf seine Uhr schaute .

Jelisaweta Pawlownas Gesicht färbte sich
purpurn vor Zorn und Scham , sie lachte laut
und versuchte zu scherzen . Irinas Wangen be -
gannen sich ebenfalls mit roten Flecken zu
bedecken . Sie trat leise ans Fenster und schob
den Vorhang zur Seite : Alexej bog gerade um
die Ecke . Er hatte den Pelzkragen hochge -
schlagen und blickte mit düsterem Gesicht
zum Fenster empor . Irinas Herz erbebte , sie
lächelte . Der junge Offizier salutierte .

Zimmer zurück .
, , Er kommt " , sagte Irina tonlos und trat ins

Das Mittagessen verlief in gedrückter Stim -
mung . Die Gäste , denen es nicht unbemerkt
bleiben konnte , daß zwischen dem Brautpaar
etwas nicht stimmte , warfen sich über die
Tafel bedeutungsvolle Blicke zu . Alexej war
in trüber Stimmung . Jelisaweta Pawlowna
schmollte , und der alte Graf , der beiden dafür

der Speisen kommen ließen , aẞ und trank

grollte , daß sie ihn nicht in den vollen Genuß

schweigend . Irina wagte kaum zu atmen , aber
ihre großen , glänzenden Augen sprachen eine

Male verwundert zu ihr hin . Sie lächelte ihn

um so beredtere Sprache . Alexej blickte einige

dann schüchtern und strahlend an , und das
Herz des jungen Offiziers erbebte seltsam bei
diesem Lächeln . Das Dessert wurde herumge -
reicht ; danach gingen alle in den Salon hin -

kam . Um fünf Uhr brachen die Gäste auf .

über , wo man Kaffee und Likör serviert be -

(Fortsetzung folgt )
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Die Rolle der Genossenschaften
Sie bilden einen Damm gegen erlaubten und unerlaubten Warentausch

Das Genossenschaftswesen hat in Deutschland seit

vielen Jahren erfolgreich gearbeitet und welche

wichtige Funktion ihm in Zukunft zugewiesen sein

wird , darauf ist auf dem 62. Verbandstag der land -

wirtschaftlichen Genossenschaften Württembergs , der

für die französische Zone in Saulgau bzw . in Tü -

bingen abgehalten wurde , besonders hingewiesen
worden . Heute möchten wir aus der Debatte noch

einige Gesichtspunkte hervorheben . In seinen Aus -

führungen über die Zukunftsaufgaben der Genos -

senschaften hat der als Gast anwesende Verbands -

präsident Grimminger , Stuttgart , mit Recht

darauf hingewiesen , daß das Genossenschaftswesen
in der nächsten Zeit eine viel größere Rolle spielen

werde , um vor allem eine noch intensivere Aus -

schöpfung aller gegebenen Möglichkeiten zu ge -

währleisten . Der Weg vom Erzeuger zum Verbrau -

cher wurde von ihm als zu lang bezeichnet . Auch

der Ausbau der Dorfgenossenschaften sei im Inter -

esse einer rationellen Bewirtschaftung wichtig .

betrieben und 853 Mittelbetrieben genossenschaftlich
erfaßt . Es ist , so betonte Direktor Heuschmid ,
Tatsache , daß ohne die Genossenschaften die Er -
nährungslenkung nicht nur schwieriger , sondern
überhaupt nicht möglich wäre . So bilden die Genos -
senschaften einen Damm gegen den immer mehr
um sich greifenden erlaubten und unerlaubten Wa -

rentausch , gegen Schleichhandel und Schwarzmarkt .
Wohl sind die Genossenschaften nicht in der Lage ,
dieser Verschleuderung von lebensnotwendigen Gü -
tern Einhalt zu gebieten , sie werden aber solange
ihre Sauberkeit und Anständigkeit zum Einsatz brin -
gen , bis Staat und Behörden die Zwangsbewirtschaf -
tung aufheben können . Immer steht bei der Genos -

senschaft das Leistungsprinzip , das Dienen und Hel -
fen obenan .

In Südwürttemberg bestehen nach den von Direk -

tor Heuschmid , Tübingen , gemachten Mittel -

lungen 1674 landwirtschaftliche Genossenschaften ,

das sind 49 Prozent des Gesamtbestandes in ganz

Württemberg . Daß sie heute noch nicht wieder bei

der Verteilung wichtiger Waren den ihnen gebüh -

renden Platz einnehmen , ergab sich aus der Aus -

sprache , in der von einzelnen Rednern eine größere

Berücksichtigung , z . B. bei der Verteilung von

Kunstdünger gefordert wurde . Prioritätsbetriebe z .

B. seien in der Lage , ihren Arbeitern , die noch

Landwirtschaft betreiben , größere Mengen an Kunst -

dünger zur Verfügung zu stellen , während die Ge -

nossenschaften viel geringere Mengen erhalten , so

daß sich der groteske Zustand ergebe , daß dieje -

nigen Betriebe , die Kunstdünger stärker benötigen ,

am geringsten damit eingedeckt werden können .

Hier wurde gleiches Recht gefordert , wie überhaupt
in der am Schluß des Verbandstages angenomme -

nen Entschließung der Wunsch zum Ausdruck kam ,

den Bauern eine unterschiedslose Behandlung zu -

teil werden zu lassen . In dieser Beziehung wurden

ganz bestimmt formulierte Wünsche geäußert , die

den verantwortlichen Stellen unterbreitet werden

sollen .
Die beiden Hauptgruppen im Genossenschaftsbe -

stand bilden die 1519 örtlichen Spar - und Darlehens -

kassen und die 1648 Molkerei - und Milchverwertungs -

genossenschaften . Das Verbandsgebiet ist genossen -
schaftlich bis ins letzte Dorf durchorganisiert . In

der französischen Zone wird die Milch von 17 Groß -

Umschau im Lande
Unser Viehbestand

Nach dem Stande der Viehzählung vom 3. Juni
ist , wie Staatssekretär Dr . Weiß auf dem Ver -

bandstag der landwirtschaftlichen Genossenschaften
Württembergs mitteilte , der Kuhbestand um 6000

Stück zurückgegangen , aber insgesamt hat sich der
Viehbestand gegenüber der letzten Zählung um 7000
Stück vermehrt . Er steht jetzt nur noch 1,4 Prozent

unter dem Friedensstand , allerdings nur kopfmäßig
und nicht nach Altersklassen und Qualität .

Anschluß an die Ernte gesichert

In einer Mitteilung der Landesdirektion für Land -

wirtschaft und Ernährung wird gesagt , daß die Zu -

teilungsmenge in der Brotversorgung für die näch -

sten 50 bis 60 Tage gesichert sei . Damit wird der
Anschluß an die neue Ernte erreicht werden . In der

Kartoffelversorgung wird der Juli und August noch
etwas kritisch sein . Die Fleischrationen sind ge -

sichert und ein Eingriff in die Nutzviehbestände ist
kaum zu befürchten .

Das Ravensburger Rutenfest

Ravensburg . Nach achtjähriger Pause feierte

Ravensburg wieder das jahrhunderte alte Rutenfest .

Durch die wohlwollende Unterstützung der Militär -

regierung und das Bemühen der Stadtverwaltung
ist es trotz vieler zeitbedingter Schwierigkeiten ge -

lungen , dieses Originasfest in einem schönen Rah -

men zu begehen . Schon am Sonntag grüßten von

vielen schmußen Bürgerhäusern die Rutenfahnen .

Die Rutentrommler mit Blumen geschmückt und

ihren farbigen Studentenmützen , die diesjährigen
Abiturienten der Spohnoberschule , rührten eifrig

die Trommeln und zogen von Straße zu Straße .

Ein freudig bewegtes Bild brachte der Montag , als

bei strahlendem Sonnenschein in dichten Reihen die

Ravensburger die Straßen säumten , durch die sich

der Festzug bewegte . Da wurde die große Vergan -

genheit von Ravensburg wieder beim Anblick der

vielen Gruppen , wie auch der zahlreichen in den

Festzug eingezogenen historischen Darstellungen
lebendig .

Vater erschlägt Tochter und ihr Kind

Ravensburg . Die 23 Jahre alte Maria Letten -

bauer und ihr zweijähriges Kind in Oberreitnau
wurden am 16. Juli in der elterlichen Wohnung er -

schlagen aufgefunden . Der Vater der Toten , der

frühere Bahnarbeiter Johann Lettenbauer , meldete

den grausigen Fund bei der Polizei . Er wollte bei

der Heimkehr vom Mähen die Toten aufgefunden
haben und beteuerte in verdächtiger Weise , daß er

mit der Mordtat nichts zu tun habe . Die polizei -

Das geht alle an
Weitere Paketsendungen möglich

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz gibt

bekannt , daß der Versand und die Verteilung der

an die deutschen Kriegsgefangenen in Jugosla -
wien von ihren Angehörigen in der französischen

Besatzungszone Deutschlands gesandten Pakete be -

stens von statten ging , wie die Empfangsbescheini -

gungen beweisen . Es ist wieder möglich , bis Ende

August 1947 weitere Pakete bei den Postämtern der

französischen Besatzungszone aufzuliefern . Es wird

darauf hingewiesen , daß das Verschicken einer ge -

wissen Anzahl von Gegenständen verboten ist (zu

erfragen bei den Hilfsausschüssen ) . Die Pakete

müssen mit dem Stempel des für den Absender zu -

ständigen Hilfsausschusses versehen sein .

-

Wir suchen :

Emma

Zofia Kiszel , 38 J. , (Polin ), aus Warschau . Fomania

Kiszko , 16 J. , (Polin ), aus Kobajly -Wilno in Polen .

Helena Kiszko , 62 J. , (Polin ) , aus Kobajly - Wilno in

Polen . Jacob Kiszko , 59 J. , (Pole ) , aus Kobajly - Wilno
J. , (Pole ) ,Polen . Leon Kiszko , 42

Lidia Klamborowska , 44 J. , (Polin ) , aus Magdeburg -

Neustadt . Jerzy Klamborowska , 22 J. , (Pole ), aus

Szyblowiec Pocz . Skarzysko , pow . Radom . Jozef

Klarecki , 27 J. , (Pole ) , aus München
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Kazimierz Lachman , 38 J. , (Pole ) , aus Hannover .

Bronislaw Lagiewczyk , 26 J. , (Pole ) aus Bad Wall -

dur , Freiburg . Kazimierz Legies , 30 J. , (Pole ) , aus

Guszsze Elbe , Kalbe . Wladyslaw Legwinski , 42 J . ,

(Pole ) , aus Frankreich Mantlucon „Dunlop " . Maria

Lenk , 69 J . , (Polin ) , aus Lobzenika (Pommern ) . Mar -

ta Lenk , 33 J. , (Polin ) , aus Lobzenika (Pommern ).

Wiktor Lenk , 68 J. , (Pole ) , aus Lobzenica (Pom -

mern ) . Lucjan Lesniewski , 21 J. , (Pole ), aus Pelm

43, Gerostein 22. Lucja Lesz , 24 bis 25 J. , (Polin ) , aus

Hamburg . Nadezda Levkovich , 46 J. , (Staatenlose ) .

UNRRA . - Suchdienststelle Arolsen bei Kassel .

Wetteraussichten bis Wochenmitte

Zunächst heiter bis leicht bewölkt und etwas wär -

mer , später erneuter Temperaturrückgang mit Ge-

witter und starker Bewölkung .

Lebhafte Zustimmung fanden auch die Ausfüh -
rungen des Herrn Baumann , Tübingen , der den
Abschluß der Wüwa erläuterte und dabei mitteilen

konnte , daß vom erzielten Reingewinn in Höhe von
rund 171 000 Mark fünf Prozent Dividende ausge -
schüttet werden können . Der Redner unterstrich ,
daß nach streng reellen Gesichtspunkten des ge -
nossenschaftlichen Kaufmanns die Arbeit der Wüwa
abgewickelt wird , ein Hinweis , der in der heutigen

besondersZeit mannigfacher anderer Praktiken
wohltuend empfunden werden muß .

Mehr Vertrauen zu den Normalverbrauchern wird in

einer Darlegung gefordert , die aus Kreisen der land -
wirtschaftlichen Konsumgenossenschaften stammt .
Nicht die Strandräuber unseres Notstandes " sollten
Einfluß auf die Güterverteilung haben , sondern die
Genossenschaften , weil sie im Interesse der Ver -
braucher erheblich mehr Ordnung schaffen könnten .
Man lasse , so heißt es , die genossenschaftlichen
Kräfte spielen und man werde dabei erfahren , daß

die Fehlleitungen im Wirtschaftsprozeß sich vermin -
dern lassen . Es wird auf die Forderungen des Zen -
tralausschusses des internationalen Genossenschafts -
bundes hingewiesen . Wiederherstellung des frühe -

deutschen Konsumgenossen -ren Eigentums der
schaftsbewegung , die Tätigkeit über alle Zonen -
grenzen hinweg und Vertretung in allen öffentlichen
Körperschaften des Landes seien die Voraussetzun -
gen für eine erfolgreiche Tätigkeit , ebenso die Mög -
lichkeit eines freien Güteraustausches mit den ge -

Großeinkaufsgesellschaften innossenschaftlichen
andern Ländern und mit der internationalen ge -
nossenschaftlichen Handelsagentur .

lichen Ermittlungen führten jedoch zur Ueberfüh -

rung des Vaters , der nach hartnäckigem Leugnen

schließlich ein umfassendes Geständnis ablegte .

-

Quer durch die Zonen

-

Das Fürst -Carl - Landeskrankenhaus in Sigmaringen

konnte am 19. Juli sein 100jähriges Bestehen feiern .

In Ravensburg hat sich eine 47 Jahre alte ge -

schiedene Frau mit ihrer siebenjährigen Tochter

vergiftet . Seinen 90. Geburtstag feierte in Schwen -

ningen der Seniorchef der Kommanditgesellschaft
für Spedition , Autoverkehr und Brennstoffhandel ,

Erhard Bürk . Leutnant Mountbatten , der Ver -

lobte der englischen Thronfolgerin , hat vom Sep -

tember 1933 bis zum Sommer 1934 die Schloßschule

in Salem besucht . Er ist der Bruder der Mark -
In einem Lörracher Großhan -

gräfin Theodora .
delsgeschäft sind mehr als zehn Tonnen Kirschen

durch zu lange Lagerung verdorben . - Die Friedens -

gesellschaft für Südbaden ist in Freiburg in Breis -
Der Leiter der pädagogi -

gau gegründet worden .
schen Akademie in Lörrach , Rektor Franz Hirtler ,

der sich auch als Schriftsteller einen Namen ge -

macht hat , ist im Alter von 62 Jahren gestorben .

Die Stuttgarter Exportschau wurde dieser Tage vom

100 000. Besucher besichtigt . Es war eine Flüchtlings -

frau aus Oesterreich , die zu ihrer großen Ueber -

raschung als Geschenk eine vollständige Küchenein -
Auf dem Bahnhof Kehl wurde

richtung erhielt .

-

-

ein Journalist von einer Lokomotive erfaßt und

tödlich verletzt . Im Kreiskrankenhaus in Göppin -

gen erbeuteten Diebe neben einer großen Anzahl
Die Kaser -

von Konserven drei Zentner Schmalz .

nen im Stadtgebiet von Pforzheim , die bisher ame -

rikanischen Truppen als Unterkunft dienten , sollen

gesprengt werden . Die Stadtverwaltung hat jedoch

gebeten , die Gebäude für städtische Kliniken oder
In

als Wohnungen für Neubürger zu verwenden .

Frankfurt a . M. wird vom 31. Juli bis 1. August der

erste deutsche Reklamekongreß des Verbandes der
Die Koblenzer

Reklamefachleute abgehalten .

Strafkammer verurteilte Irmgard Knebel , die ihre

beiden Kinder ermordet hatte , zum Tode .

Fußball

-
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AUS DER WIRTSCHAFT

Betrachtungen zur französischen Wirtschaftslage
Die wirtschaftlichen Folgen von Kriegen pflegen

sich in der Neuzeit unter anderem in verstärkten
sozialen Spannungen auszuwirken . So sehen wir
denn auch heute solche Spannungen in Erscheinung
treten im einen Lande mehr , im anderen Lande
weniger . Erschütterungen des Lohn - Preisgefüges sind
die auslösenden Momente .

Frankreich ist eines der Länder , das seit gerau -

mer Zeit von sozialen Spannungen beherrscht wird .
Die Blumsche Preissenkungsaktion , die zu Beginn
dieses Jahres in zwei Etappen durchgeführt wurde ,
ließ das Problem erstmals mit aller Deutlichkeit
sichtbar werden . Wir anerkannten damals den Mut

der Maßnahme , zeigten aber gleichzeitig auch die
Problematik solcher in der modernen Wirtschafts -

politik nicht mehr unbekannten Eingriffe auf . Die
Entwicklung scheint unseren Bedenken recht gege -

ben zu haben , denn seit Wochen geht über Frank -
reich eine Streikwelle dahin und es ist schwer

vorauszusagen , wann sie wird zum Stillstand ge -
bracht werden können . Ihre Ursache ist klar : die

wirtschaftliche Notlage der Bevölkerung . Das Ein -

kommen der werktätigen Bevölkerung ist schon
lange wir brachten im Zusammenhang mit der
Preissenkungsaktion eine kurze Uebersicht über die

hinter derEntwicklung des Lohn - und Preisindex '

Preisentwicklung zurückgeblieben . Die französischen
Werktätigen sind nach dem Verbrauch ihrer Er -

sparnisse und dem fast gänzlichen Verzicht auf An -

schaffungen nicht mehr bereit , eine weitere Sen -

kung ihres Realeinkommens zu tragen .

-

-

Die Wurzel weiterer sozialer Spannungen bildet

der Uebergang von der Kriegs - zur Friedenswirt -
schaft . Frankreich hat die Rationierung einer Reihe

von Lebensmitteln aufgehoben . Die so lange er -

sehnte Freiheit des Marktes kommt praktisch aber

nur den Bevölkerungskreisen zugute , die über hö -

here Einkommen verfügen . Der größte Teil des
Volkes hat kaum die Mittel , die Rationen zu kau -

fen . So wird sich die Masse der französischen Be -

völkerung plötzlich einer sozialen Ungleichheit be -

wußt , die ihr neu erscheint - war sie doch während

der Dauer des Krieges an eine offiziell vollkom -

mene Gleichheit gewöhnt . Es ist nur zu verständlich ,

daß sie an dem langsam wiederkehrenden friedens -

mäßigen Lebensstandard auch ihren Anteil haben

möchte . Es erscheint ihr mit Recht bitter , vor wohl -

gefüllten Schaufenstern zu stehen , ohne die nötigen

Mittel zum Kauf zu besitzen . Wenn niemand etwas

hat , wie im großen und ganzen hier bei uns in

Deutschland , so erzeugt das wohl ein drückendes

Gefühl der Not , aber der einzelne vermag sich doch

am Gesamtschicksal zu trösten . Wer aber begehrte

und dringend benötigte Dinge vor sich sieht und sie

dennoch nicht kaufen kann , weil ihm auch fleißige

Arbeit nicht die entsprechenden Geldmittel bringt ,

dessen seelisches Gleichgewicht wird auf eine harte

Probe gestellt .
Wie dem nun aber auch sein mag : die Erwartun -

gen und Vorstellungen von einem vorkriegsmäßigen
Leben gehen heute noch weit über die wirtschaft -

lichen Möglichkeiten Frankreichs hinaus . Es ist aus
dem Kriege bedeutend ärmer hervorgegangen . Es
könnte seinen Bewohnern auch bei immer wieder
erhöhtem Geldeinkommen keinen Vorkriegslebens -
standard bieten .

an -

Die sozialen Spannungen in Frankreich dürften
diejenigen in England und in den USA . an Inten -
sität wesentlich übersteigen . In beiden Ländern ist
das Realeinkommen der werktätigen Bevölkerung

- alsoin den Kriegsjahren um etwa 30 Prozent
ganz erheblich gestiegen . In England hat zudem
eine sehr strenge Steuerpolitik zu einem gewissen
sozialen Ausgleich geführt . Krieg und Besatzung
haben in Frankreich der Entwicklung einen
deren Weg vorgezeichnet . Die Kaufkraft der Masse
ist erheblich gesunken . Schwarzmarkt und hohe
Gewinnspannen der Händler und Bauern schaffen
bei der verarmten Mehrheit des Volkes zusätzlich so - .

ziale Unzufriedenheit . Andererseits zeigen die Be -
mühungen des französischen Ministerrates um die

Festsetzung eines gerechten Getreidepreises , daß die
mangelhafte Versorgungslage zu weiteren Zuge -
ständnissen an die Landwirtschaft zwingt , und daß

sich also die Dinge sehr hart im Raume stoßen . Wir
hier , die wir alle Schwankungen gewissermaßen
mitmachen müssen , können diese Entwicklung in
unserem Nachbarlande nicht ohne Besorgnis be -

KI .trachten .

Firmenjubiläum
STUTTGART . Die Firma P. Lehrs & Co. , inter -

ternationale Transporte , die im Jahre 1872 gegrün -
det wurde , feiert in diesem Jahre ihr 75jähriges
Bestehen . Anläßlich der besonderen Bedeutung , die

im Zusammenwirken des Hamburger Stammhauses
mit der Stuttgarter Zweigniederlassung durch die

regelmäßigen Bahnsammel - und Autoverkehre zwi -

schen Hamburg und Süddeutschland im Import -

und Exportverkehr zu erblicken ist , darf dieses Er -

eignisses mit Anerkennung gedacht werden . In neue -

rer Zeit gehört u . a . der Interzonenverkehr mit der

sowjetischen Zone zu einem ihrer hervorragendsten
Arbeitsgebiete . Das Unternehmen verfügt zurzeit

über regelmäßigen Bahn - und - Lkw . - Verkehr zwi -

schen Hamburg und Süddeutschland und Hamburg -
Berlin - Sachsen - Thüringen ; es hat unlängst auch den
Wasserverkehr zwischen Hamburg und Berlin mit
schnellfahrenden Motorschiffen aufgenommen

der
Arbeitgeber - Arbeitsgemeinschaft

FRANKFURT /M . Eine Arbeitsgemeinschaft
Arbeitgeberverbände der anglo - amerikanischen und
französischen Zone wurde hier als Ergebnis von

Besprechungen gebildet , welche die Vertreter der
Arbeitgeberverbände der Länder der drei Zonen in

den letzten Tagen geführt haben . Sie erhält nach

Mitteilung der Landesgemeinschaft Hessen ihren

Sitz in Frankfurt a . M. Geschäftsführer ist der

Hauptgeschäftsführer der Landesgemeinschaft der

Arbeitgeber in Hessen , Max von Lützow

Von der europäischen Wirtschaftskommission
GENF . Nachdem es in den letzten Tagen auf den

Sitzungen der europäischen Wirtschaftskommission
über die verschiedensten Fragen - so vor allem

über die Wiederherstellung normaler Wirtschafts -

beziehungen mit Deutschland und überhaupt in der

Frage des wirtschaftlichen Wiederaufbaus Deutsch -

lands zu sehr lebhaften , ja erregten Debatten

gekommen war , wurden die Besprechungen über

deutsche Wiederaufbaufragen am vergangenen
Dienstag abgeschlossen . Der sowjetische Delegierte ,

Zorin , weigerte sich , unterstützt von den Delegier -

ten Weißrußlands , Polens , der Tschechoslowakei ,

der Ukraine und Jugoslawiens , eine Entschließung
anzunehmen , nach der der Exekutivsekretär mit

den alliierten Kontrollbehörden Ansichten über das

Problem der Handelsbeziehungen mit Deutschland

austauschen und die Verbindung zu den Haupt -

quartieren der einzelnen Besatzungszonen herstel -

len sollte .
Der sowjetische Delegierte beharrte auf seinem

Standpunkt , daß die europäische Wirtschaftskom -
mission nur mit dem Alliierten Kontrollrat in Ber -

lin die Verbindung aufnehmen , dagegen keine di -

rekten Beziehungen zu den Hauptquartieren der
eine Haltung , die er

Zonen anknüpfen dürfe
auch schon anläßlich eines Antrags der belgischen

Regierung in der Frage der wirtschaftlichen Be -

ziehungen zu Deutschland und der Festsetzung ei -

Der Sport hat das Wort
20er -Liga wird beibehalten

Mit 11:9 Stimmen beschlossen die Vereine der süd -

deutschen Oberliga bei einer am Samstag in Fellbach

abgehaltenen Sitzung , im kommenden Spieljahr die

20er -Liga beizubehalten . Am Ende der kommenden Sai -

son werden , sofern dieser Beschluß nicht wieder über

den Haufen geworfen wird , die sechs Tabellen letzten

absteigen und nur zwei der Landesligameister wird der

Aufstieg ermöglicht , so daß im übernächsten Jahr die

süddeutsche Oberliga mit 16 Vereinen startet . In den

folgenden drei Jahren sollen dann zwei Vereine ab -

und zwei Vereine aufsteigen . Der Beschluß ging noch

dahin , daß dieses Spielsystem in den nächsten drei Jah -

ren nur mit einer Zweidrittelmehrheit der beteiligten

Vereine geändert werden dürfe . Die neue Spielsaison

1947/48 beginnt am 7. September . Dr . Walter , Stuttgart

wurde wieder zum Vorsitzenden gewählt , Spielleiter ist

Becker , Schweinfurt , Spruchkammer - und Schiedsrichter -

obmann Müller , Stuttgart . Die Berufungsinstanz wird

von den Spielleitern der vier Landessportverbände zu -

sammen mit Dr . Walter , Stuttgart und Becker , Schwein -

furt gebildet . In Zukunft werden die Vereine die von

ihnen eingebrachten Einnahmen bei den Heimspielen

behalten . 3 650 000 Zuschauer , die 3 825 000 RM . Ein -

nahmen erbrachten , wurden im abgelaufenen Spieljahr

gezählt . Von diesem Betrag gingen 500 000 RM . an

den Staat , 300 000 RM . für Platzmiete an die Gemein -

den , die Sozialabgaben betrugen 100 000 RM . und die

Umsatzsteuer 20 000 RM . Den Landessprotverbänden fie .

len 70 000 RM . zu .
Die Teilnahme an einer deutschen Meisterschaft 1947

wurde endgültig abgelehnt mit der Begrün -

dung , daß bei der Ausarbeitung der Pläne die süddeut -

sche Liga nicht zugezogen worden sei und daß ferner die

Beteiligung von nur einem Vertreter nicht gerecht wäre .

Aus diesem Grunde lehnen die süddeutschen Oberliga -

vereine eine Beteiligung an einer deutschen Meisterschaft
ab . Sie lehnen es ferner ab , nach Berlin zu fahren , da

die Berliner von vornherein erklärt haben , sie seien

nicht in der Lage , außerhalb von Berlin zu spielen . Im

Prinzip sind die süddeutschen Vereine bereit , an einer

deutschen Meisterschaft mitzumachen , aber nur dann ,

wenn sie an der Ausarbeitung der Pläne beteiligt wer -

den und ferner , wenn die Teilnehmerzahl der Stärke

der süddeutschen Fußballmeisterschaft entspricht .

Nach dieser Entscheidung müssen BC . Augsburg , FC .

Bamberg , Karlsruher FV . und Phönix Karlsruhe abstei -
VfL . Neckarau ,

gen . Das letzte Spiel Spvgg . Fürth
das 2 :0 endete , hatte auf die Tabelle keine Einwirkung

mehr .
Im Aufstiegsspiel zur Zonenliga wurde Eintracht Sin -

gen von Fortuna Freiburg mit 1:4 geschlagen .
die nordwürttember -

Bei den Aufstiegsspielen in
Eislingen mit

gische Landesliga gewann Oehringen
5 :1. Den Oehringern ist damit die Landesliga sicher .

Renningen liegt . an zweiter Stelle .

-

Der 1. FC . Nürnberg trug in Pforzheim ein Freund -

schaftsspiel aus , das er gegen den dortigen Klub mit

5 :1 gewann , während er in Geislingen / Steige mit 4 :3 die

Oberhand bekielt .
Das Fußballstädtespiel Köln

Köln mit 3:2 gewonnen .
Düsseldorf wurde von

Handball

II

Das
Tübingen ist Südzonenmeister

Tübinger SV. Rot -Weiß Lörrach 15 :9 (4:5) .

überlegene , ideenreichere Spiel des Tübinger Sturms , die

gut stehende Verteidigung des südwürttembergischen
Meisters und der unverwüstliche Mittelläufer verschaff -

ten am Sonntag den Tübingern wieder einen Sieg , so

daß der Meister unseres Landes jetzt auch Meister der

Südzone ist . Ueber 3000 Zuschauer waren Zeuge dieses

Kampfes , der mehr freundschaftlichen Charakter hatte ,

denn auch in ihrer sportlichen Haltung waren beide

Landesvertreter Meister .
In den ersten 20 Minuten sah es gar nicht so aus , als

ob Tübingen gewinnen würde , denn die Badenser hatten

bis dahin einen 1 :5 -Vorsprung herausgespielt . Der Tübin -

ger Torwart , der leistungsmäßig nicht wieder zu erken -

nen war , ließ verschiedene haltbare Bälle passieren . Die

weiteren 40 Minuten des Spieles gehörten aber im all -

gemeinen den Tübingern , die anfangs mit ihren Schüs -

sen so viel Pech hatten . Immerhin reichte es ihnen noch

bis zum Seitenwechsel auf 4 :5 heranzukommen . Nachher

glichen sie schnell aus und blieben dann immer im Vor -

teil , der sich letzten Endes auf eine Differenz von sechs

Toren erhöhte . Damit ist Tübingen nach neun Spielen

völlig ungeschlagen Südzonenmeister geworden und hat

nun in Vor - und Rückspiel gegen den Nordzonenmeister ,

SV . Haßloch , anzutreten . Bereits am kommenden Sonn -

tag , den 27. Juli , findet in Tübingen das Vorspiel statt ,

am 10. August wird in Haßloch (Pfalz ) das Rückspiel

ausgetragen . Sollten beide Mannschaften punktgleich wer -

den , folgt am 17. August auf neutralem Platz ein Ent -

scheidungsspiel .
Stuttgart siegte im Handballstädtespiel gegen München

mit 13: 11 und glich damit seine 2 :18-Niederlage vom

Vorspiel wieder aus .

Die Landestagung der Handballer

Die Handballsparten von Südwürttemberg haben am

Samstag in Sigmaringen unter dem Vorsitz von Landes -

spartenleiter Schwenger , Tübingen ihre diesjährige Hand -

balltagung abgehalten . Die große Beteiligung bewies er -

neut das starke Interesse , das dem Handballsport in

Württemberg -Hohenzollern entgegengebracht wird . Bei

der Tagung wurde , von einigen Kleinigkeiten abgesehen ,

vollste Einmütigkeit festgestellt und die gute organisa -
torische Arbeit vom Landessportbeauftragten Klumpp an -

erkennend hervorgehoben . Das nächste Spieljahr , das am

7. September beginnt , wird in vier Klassen durchgeführt .

Zum erstenmal startet eine aus sechs Mannschaften be-

stehende Zonenklasse , an der der Tübinger SV ., SV .

Freudenstadt , Ravensburg , Spygg . Urach , Tettnang und

Rietheim , Kreis Tuttlingen teilnehmen . Die Landesklase

startet in drei Gruppen mit je acht Mannschaften . Die

Bezirksklasse Schwarzwald und Bezirksklasse Oberschwa -

ben , die sich beide gut bewährt haben , wurden beibe -
halten . Im übrigen spielen die Mannschaften in der Kreis -

klasse . Eine Frauenpflichtrunde beginnt ebenfalls mit der

7. September . Die Wahlen ergaben die einstimmige Wie -

derwahl des seitherigen Landesspartenleiters . Auch dem

Landeshandballausschuß gehören die gleichen Mitglieder

an mit Ausnahme von Traub , Ravensburg , der auf seinen

Wunsch hin durch Walz , Saulgau ersetzt wird .

nes Kurswertes für die Mark eingenommen hatte ;
damals entschied der Präsident für den Antrag .

Diesmal wurde mit zwölf gegen vier Stimmen bei

zwei Stimmenenthaltungen ein Kompromißvorschlag
des dänischen Abgeordneten angenommen , nach dem
der Exekutivsekretär seine Arbeit wohl fortfüh -

ren , gemäß dem allein von Rußland ausgesproche -

nen Wunsche aber nur Verbindung mit dem Al -
liierten Kontrollrat in Berlin unterhalten darf .

Am 16. Juli 1947 befaßte sich die Kommission dann

in einer langen Diskussion mit der Frage , ob für
Beschlüsse in Zukunft die Zweidrittelmehrheit ver -

langt werden solle , wie es der sowjetische Dele -

gierte nachdrücklich gefordert hatte , oder ob die
In der Abstimmungeinfache Mehrheit genüge .

sprach sich die Wirtschaftskommission mit zwölf

Stimmen gegen die fünf Stimmen der bereits er -

wähnten slawischen Mächte für die einfache Mehr -

heit aus . In der Nacht zum 17. Juil fand die zweite

Sitzungsperiode mit der Annahme des Berichtes

zur Vorlage beim Wirtschafts - und Sozialrat der

UN . ihr Ende .
Man will gleich zu Beginn des Jahres 1948 wieder

zusammentreten . In den Schlußerklärungen nahm

die Sitzung eine Wendung in das Gebiet der Po -

litik , als der sowjetische Delegierte scharf Kritik

übte und Vorwürfe erhob , die von den Vertretern

Englands , Frankreichs und Belgiens erwidert wurden .

um

Faustball - Vorrunde beendet

Mit den Spielen in Neuenbürg hat die Vorrunde ihren
zwischenWie erwartet , gab esAbschluß gefunden .

Waldrennach und Obernhausen einen harten Kampf
waren bis zuden ersten Platz . Beide Vereine

dieser Begegnung ohne Punktverlust und so sah man

so mehr diesem Treffen mit Spannung entgegen .

Waldrennach konnte nach glücklichem Kampf mit 45: 47

gewinnen und wurde somit Halbzeitmeister , Mit den
in

Rückspielen wird am 27. Juli begonnen und zwar

Gräfenhausen , wo sich sämtliche 10 Mannschaften tref -

fen werden .

um

Der Halbzeitstand ist :

Waldrennach
Obernhausen
Dennach
Neuenbürg
Schömberg
Obernhausen II
Niebelsbach
Denncha II
Engelsbrand
Neuenbürg II

Radfahren

96666aaaaa112344695911-11

|
|

9865443211
18:0
16:2
13:5
11:7
9 :9
9 :9
6: 12
4: 14
2: 16
2: 16

Bei dem vierten Rundstreckenrennen , das am Sonntag

21 Fahrer in Schwenningen bestritten , wurde der be -

kannte Schwenninger Heinz Müller mit 51 Punkten Sie -

ger . Von 12 Wertungen gewann er 9. Jakobi , Nürnberg

und J . Deibler . Augsburg belegten mit großem Ab-

stand die nächsten Plätze . .

Schwimmen
Die württembergischen Schwimmeisterschaften wurden

über das Wochenende in Ulm ausgetragen . Dabei waren

Schwaben , Stuttgart , Schwimmverein Göppingen bei den
wie auch

Männern und Schwimmverein Göppingen
Schwimmverein Cannstatt bei den Frauen am erfolg -

reichsten . Die Meiserschaft im Kunstspringen holte sich

der 39jährige Richard Laiser vom Turnerbund Cann -

statt . Das interesasnteste Staffelrennen war die Lagen -

staffel für Männer . Schwaben Stuttgart gewann dieses

Rennen in einem grandiosen Endkampf . Auch in der

4X100 -m -Kraulstaffel blieben die Stuttgarter erfolgreich .

100 und 200 m Kraul holte sich Laugnitz , Schwaben

Stuttgart , Schwarz , Göppingen , der Altmeister im Brust -

schwimmen , war auch dieses Jahr im 100- und 200 -m-

Brustschwimmen nicht zu schlagen . Bei den Frauen siegte

Irma Ettler , SV . Göppingen , im Kraulen , Hanni Diehm ,

Heilbronn , im 10-m -Brust und Lore Schneider , SV . Cann -

statt , im 100-m - Rücken .

Bei den bayerischen Schwimmeisterschaften , die über

das Wochenende in Nürnberg ausgetragen wurden , fielen

neun Titel an München , Nürnberg stellte zwei Meister .

Boxen
Hans Bernlöhr , Stuttgart , der diesmal im Halbschwer -

gewicht startete , siegte gegen Max Spätmann durch ko .

Richard Gruppe schlug den ehemaligen Stuttgarter
Reichsbahnboxer Tidtke , Kassel durch technisches ko .

Bei den Kämpfen um die süddeutsche Boxmeisterschaft
Neckarsulm mit 29 :7, Com -

Kas -gewann Stuttgart -Prag
burg Augsburg mit 14:2. während Wiesbaden -

sel mit 4: 12 unterla
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Reifende Aehren
Wieder offenbart sich uns , augenfälliger als

sonst , ein Wunder der göttlichen Allmacht . Wenn
wir durch die blühende und lachende Natur schrei -
ten , bleiben wir ehrfürchtig stehen vor den reifen -
den Getreidefeldern . Die heißen Julitage haben
das wogende Früchteschiff der Getreideähren der
Reife entgegengeführt . Kurze Zeit noch , und die
satten Weizen - und schlanken Roggenähren werden
eine Beute des Schnitters oder der rasselnden Mäh -
maschine . Damit beginnt der Höhepunkt der bäuer -
lichen Arbeit , die Ernte . Mehr als in anderen Jah -
ren schauen zahlreiche Augen auf die braun und
brauner sich färbenden Fruchtfelder . Alles hofft ,

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

leben nimmt seinen ruhigen , gewohnten Fortgang .
Die Schule betreut z . Zt . Hauptlehrer Zaiser aus
Haiterbach allein . Aus der Kriegsgefangenschaft
kehrten Gottlieb Zeitter , Weber , und Johannes Walz ,
Korbmacher , zurück ,

Ueberberg . Leider kann hier auf etlichen Kartof -
feläckern ein derartiges Ueberhandnehmen des Kar -
toffelkäfers festgestellt werden , daß genügend Grund
zu Befürchtungen ernsterer Natur vorhanden ist . So
hat beispielsweise ein hiesiger Bauer letzthin an
einer Kartoffelpflanze über 30 Käfer abgestreift , ohne
die Larven und Eier . Das befallene Feld , so er -
zählte der Gewährsmann , war so rot betupft , daß
man meinen konnte , ein Malermeister habe jeder

daß der einzuheimsende Erntesegen glücklich gebor- Pflanze ein rotscheckiges Kleid angezogen. Hier ist
dringende Abhilfe notwendig .gen und von jedem Unwetter verschont bleibe . Bald

fahren wieder die schwer mit Garben beladenen
Erntewagen ins Dorf . Denken wir , wenn wir jetzt
übers Feld schreiten , an den Bauernfleiß , an die
unzähligen Arbeitsstunden , die vom frühen Morgen
bis zum späten Abend aufgebracht werden müssen ,
um uns das Notwendigste , das tägliche Brot , wieder
für ein ganzes Jahr zu bescheren . Denken wir auch
daran , daß die Bauernarbeit überhaupt die Grund -
lage unseres Lebens ist und daß heute mit den
wenigen vorhandenen Arbeitskräften der Boden mehr
bearbeitet werden muß als es in normalen Jahren
der Fall ist .

Blick in die Gemeinden

75 Jahre Gesangverein Effringen

- g.

In den letzten Wochen wurde in Gemeinschafts -
arbeit der Einwohner das letzte Teilstück der Orts -
entwässerung entlang der Hauptstraße durch -
geführt . Trotz erheblicher Materialschwierigkeiten
konnte dieses Bauprojekt fertiggestellt werden .
Der hiesige Gesangverein Eintracht gab
am 13. Juli aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens
ein Konzert unter Mitwirkung der Nachbarvereine
von Emmingen , Neubulach , Rotfelden und Schön -
bronn . Es ist erfreulich , welche beachtlich hohen
gesanglichen Leistungen bei diesem ,,Sängerwett -
streit " festzustellen war . Besonders der Jubiläums -
verein unter Hauptlehrer Bauser begeisterte die Zu -
hörer mit seinen schön vorgetragenen Liedern .
Vereinsvorstand Gotthilf Betsch sprach über die
Vereinsgeschichte ; er forderte zum Schluß alt und
jung auf , auch in Zukunft treu zum Verein zu
stehen . Abends war Gelegenheit zu einem Tänzchen
geboten , die flotten Weisen der Musikkapelle Em-
mingen luden dazu herzlich ein . Die ganze Veran -
staltung war in den Dienst der Wohlfahrt gestellt ,
eine freiwillige Tellersammlung erbrachte den Betrag
von 375 . - RM .

Oberschwandorf . Zwischen Heu - und Getreide -
ernte sind unsere Landwirte in der Hauptsache mit
der Herrichtung der bei der Ernte benötigten Gerät -
schaften , Wagen usw . beschäftigt . Das Gemeinde -

-

Hornberg . Dieser Tage weilte Landwirtschaftsrat
Harr -Nagold hier und begutachtete die Saatgutäcker .
Heuer bleiben einige Wünsche offen . . In hiesiger
Gemeinde sind die Kartoffelfelder dieser Tage ge -
spritzt worden . Insgesamt wurden hier heuer 7150
Hektar mit Kartoffeln angepflanzt . Die Wirtschafts -
fläche der Gemeinde beträgt 557,91 ha , davon sind
383,20 ha Forsten , 82,04 ha Ackerland , 56,78 ha
Wiesen , 1,21 ha Oedland , 5,93 ha Gebäude und Hof -
flächen und 28,33 ha Wegeland . Angebaut wurden :
Winterroggen 11,74 ha , Winterweizen 2,70 ha , Win -
tergerste 0,28 ha , Sommergerste 0,24 ha , Hafer 12,16
ha , Sommermenggetreide 0,13 ha , Futterrüben 2,73
ha , Kohlrüben 0,99 ha , andere Hackfrüchte 54,68 Ar ,

Gartengewächse 68,92 Ar, Raps 26 Ar, Mohn 48,3
Ar , Flachs 60,6 Ar und Kleegras 40,98 Ar .

Calwer Rathausbericht in Kürze

-

Bürgermeister Blessing gab bekannt , daß nach
einer Mitteilung des Staatssekretariats Bürgermei -
ster Otto Göhner zur Ruhe gesetzt ist . Der
Lagerplatz am Walkmühlenweg ist einem Hand -
werksmeister widerruflich überlassen , worden .
Für alleinstehende sowie auswärts wohnende städti -
sche Mitarbeiter wird mit Genehmigung des Kreis -
ernährungsamtes eine Werksküche eingerichtet .
Nach dem Verlesen der Antworten auf die Presse -
angriffe und die Rundfunksendung in Sachen der
beantragten Umbenennung der Hindenburgstraße
und den dazu gegebenen Erklärungen in der Sitzung
gilt die Angelegenheit als abgeschlossen . Freudig
wurde von dem Dankschreiben Hermann Hesses an
die Stadtverwaltung für die ihm erwiesene Ehre
Kenntnis genommen , Anträge auf zusätzliche

Brennholzlieferungen wurden nach ihrer Dringlich -
keit behandelt . Es steht außer allem Zweifel , daß
Calw auf dem Gebiet der Brennholzversorgung das
Möglichste tut . Die Lage auf dem Gebiet der-

-

-

Gemüseversorgung hat sich etwas gelockert , es
besteht Aussicht , daß auch von auswärts noch
einiges hereinkommt . Wegen der dringenden
Notwendigkeit des Feldschutzes sollen 4 Hilfsfeld -
hüter eingestellt werden ; bis jetzt haben sich 3 Män -
ner dazu gemeldet . Dem Antrag für einen Bret -
terverkaufsstand (Zeitungsverkauf ) unter dem Rat -
haus wurde stattgegeben . Die für die vorüber -
gehende Unterbringung von Flüchtlingen vorge -
sehene Baracke am Hirsauer Wiesenweg wird dem
Landratsamt für den gleichen Zweck überlassen ,
Die Stadthalle hat nun 500 Klappstühle erhalten ;
der Vorsitzende brachte Stadtrat Kuhn für dessen
Bemühungen den Dank zum Ausdruck , Ueber die
Verwendung der ehemaligen Truppführerschule , an
der die Stadt aus mancherlei Gründen sehr inter -
essiert ist , konnte noch nichts Positives gesagt
werden . Einige weitere Beratungsgegenstände und
eine nichtöffentliche Sitzung bildeten den Schluß
der Sitzung . Ki .

-

Gemeindeprobleme in Egenhausen
Das Vereinsleben in Egenhausen kommt wieder

in Fluß . Die Gemeinde hat einen Sportverein , der
sich rührig zeigt . Der Kirchenchor wurde neu ge -
gründet . Auch der Posaunenchor ist wieder zum
Leben erweckt worden . Die Kinderkirche hielt ein
wohlgelungenes Waldfest ab . Dieser Tage besuchte
uns der Kirchenchor von Ebhausen und gestaltete
den Gottesdienst feierlich . Die Spar - und Darlehens -
kasse hielt ihre Generalversammlung ab . Alters -
halber trat der seitherige langjährige Vorstand
Georg Mast in den Ruhestand . Sein Nachfolger
wurde Christian Broß . Bürgermeister Mast sprach
dem Scheidenden den Dank der Genossenschaft und
der Gemeinde aus . Gestorben sind : Straßenwart
Friedrich Volz im Alter von 85 Jahren , Anna Maria
Ziefle ebenfalls 85 Jahre alt (beide waren die älte -
sten Einwohner ), ferner Friedrich Stoll , 79 Jahre
alt , Johannes Stickel , 75 Jahre alt , Emilie Dauen -

Wie sind die Ernteaussichten im , , Hintern Wald " ?
Mählich , so meint man , verrinnt die Zeit zwi -

schen dem Heuet und der in Bälde beginnenden
Ernte . Man meint es . Dennoch eilt Woche um
Woche dahin . Draußen bleichen die Früchte mehr
und mehr der Reife entgegen . Das Obst wächst .
Alles eilt der sommerlichen Fülle zu , Wie aber
sind die Aussichten auf dem Hintern Wald " ?
Die Brotfrüchte stehen verhältnismäßig gut .
Sie sind und waren zu allen Zeiten unsere größte
Sorge . Die augenblickliche Hitze kommt den Aehren
besonders zu gut . Jetzt können sie vollends aus -
reifen . Leider legte ein Sturm , der vor einigen Wo -
chen über unsere Gegend hinwegfegte , da und dort
beträchtliche Roggenstücke um , so daß ver -
schiedene Platten festzustellen sind . Wie beschwer -
lich wird das Schneiden dieser Stellen sein ! Der
Hafer , eine unserer gedeihlichsten Wald - Getreide -
arten , bleibt heuer in ,,kurzen Hosen " stecken .

Aus Nachbarkreisen

Bösingen . Auch in unserer Gemeinde bringt man
dem Sport das nötige Interesse entgegen , Die Ge -meinde steht der Erstellung eines geeigneten Sport -
platzes befürwortend gegenüber .

Ergenzingen . Zum Bürgermeister unserer Gemeinde
wurde Landwirt und Metzger Johann Vater gewählt .

Pfarrer Anton Hägele feiert in diesem Jahre
sein silbernes Priesterjubiläum .

Familiennachrichten

Es grüßen als Vermählte :
Erwin Kohler

Erna Kohler , geb . Ofenhammer
Birkenfeld Zwerenberg

12. Juli 1947 .

Sommenhardt . 21 , Juli 1947 .
Nach langem bangen Warten
erhielten wir die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
unser jüngster Bruder , Schwa -
ger und Onkel

Gerhard Günthner
im Alter von 23 Jahren im
Kampf um Enzklösterle gefal -
len ist . Er ist seinen beiden
Brüdern , die im Osten gefallen
sind , nachgefolgt . Sein sehn -
lichster Wunsch , seine Lieben
wiederzusehen , ging nicht in
Erfüllung . In tiefem Leid : Die
Geschwister und alle Anver -
wandten . Trauergottesdienst am
Sonntag , den 27. Juli , nach -
mittags 2 Uhr , in Zavelstein .

Amtliche Anzeigen
Amtsgericht Neuenbürg .

Die verh . Landwirtin Lina Voll -
mer , geb . Kastner , in Birkenfeld ,
Hauptstraße 103 , wurde durch
Urteil des Amtsgerichts Neuen -
bürg vom 3. 7. 1947 wegen vor -
sätzlicher Milchfälschung zu drei
Wochen Gefängnis und RM 100. -
Geldstrafe verurteilt . weil sie am
17. März 1947 bei der Sammel -
stelle Birkenfeld 6 Liter Milch
abgeliefert hat , die etwa 22 Proz .
Wasser enthielt , das sie vorsätz -
lich zugeschüttet hatte .

Geschäftliches
Dr. H. Ostenried , Augenarzt ,

Pforzheim , Unt . Zähringer -AlleeNr . 37 , verreist bis 2. Aug .
Briefmarken -Preisliste

versend , kostenlos , Niels Nielsen ,
München 25 , Waxensteinstr . 39. |

Schuld daran sind u . a . fehlender Kunstdünger wei -
terhin der Mangel an Arbeitskräften , die zur Un-
krautbekämpfung hätten eingesetzt werden können .
Die Kartoffeln stehen im allgemeinen schön .
Ursprünglich glaubte man der Kartoffelkäfer sei
dieses Jahr abgereist " . Das ist beileibe nicht der
Fall , Gegenwärtig taucht er da und dort in hellen
Scharen auf . Manche Aecker sehen geradezu beäng -
stigend aus . Die Repsäcker , die nach diesem
harten Winter nur teilweise am Leben blieben ,
haben sich wunderbar erholt . Die Mohnaus -
sichten sind so und so . Das Oehmd , wie auch
die übrigen Pflanzen , konnten die letzten Regenfälle
dringend gebrauchen . Dem Obst könnte man da
und dort mehr Dichtigkeit wünschen . Wir werden
uns dieses Jahr hieroben in der Hauptsache an die
Birnen halten müssen . Zwetschgen gibt es
nahezu keine . Vielleicht sind die Aepfel - Aus -
sichten doch noch besser als mancher Schwarzseher
sie ansieht , denn hin und wieder kann in den statt -
lichen Obstgärten ein prallbehangener Apfelbaum
beobachtet werden . Der . ,Hintere Wald " ist ja ,

und so manches schmucke Dörflein ist von einem
trotz seiner Höhenlage , ein richtiges Obstbaugebiet ,

herrlichen Kranz schönster Bäume umgeben .
wird nicht mehr lange dauern und der erste Roggen -
wagen wird eingefahren werden . Bis dahin wird
noch so manche Zwischenarbeit " erledigt , vor allem
wird an die Holzvorräte und die Waldstreu gedacht ,

Büro

Register
Umlegekalender

für 1947/48 (auf Holzunterlage ,
einmalige Anschaffung ) , Büro -
schalen (Federschalen ), Dauer -
Notiztafeln (abwaschbar ) , Büro -
leim und Tinte (Flaschen mitbrin -
gen ) , Vervielfältigungsfarbe , Ty-
penreinigungsmittel , Stempelstän -
der (Metall ) für 10 Stempel ,
Stempel aller Art , vorrätig bei
Hans Herter , Berneck , Krs . Calw ,
Telefon Altensteig 211 .

Auskunftel und Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen , Krü -
gerstraße 42 , Tel . 789076 . Sprech -
stunden in Tübingen . Kirchgasse
Nr . 4 , jede Woche Freitags ,

übernimmt Beobachtungen und
Ermittlungen im In - und Ausland ,
Privat - und Spezialauskünfte jed .
Art , insbesondere Ehescheidungs -
angelegenheiten . Alimentations -
sachen , Leumundsauskünfte , Er -
mittlungen über private und ge -
schäftliche Vergangenheit , Fest -
stellung anonymer Briefschreiber ,
Entlarvung von Heiratsschwind -
lern .

Stellenangebote

Es

Kreisstadt Calw (Württemberg ).
Die Stelle des Stadtbaumeisters
ist neu zu besetzen . Es kommen
nur erfahrene Bewerber in Frage
mit abgelegter Prüfung als Bau -
meister und Wasserbautechniker .
Beamtenrechtl . Anstellung oder
Anstellung auf Privatdienstver -
trag möglich . Bewerbungen mit
Stammliste , Zeugnisabschriften

-

-

hauer , 35 Jahre alt , und Katharine Hartmann , 69
Jahre alt , Je 4 Geburten und Trauungen verzeich -
nete das Standesamt im ersten Halbjahr 1947 . Seit
Januar kehrten sieben Gemeindeangehörige aus der
Kriegsgefangenschaft zurück . 35 hiesige Bürger wei -
len noch in Kriegsgefangenschaft , vermißt sind 32
Egenhäuser . Die Gemeinde hat immer noch etwa 90
Evakuierte zu betreuen . Auch weilen bereits einige
Ostflüchtlinge hier . Unsere Handwerksbetriebe haben
zum größten Teil wenigstens die Produktion wieder
aufgenommen . Namentlich die Möbelwerkstätten
arbeiten wieder , aber es fehlt wie überall an den
nötigen Rohstoffen . Unserer Gemeinde mangeln in
erheblichem Maße die Zugtiere . Die Landwirtschaft
leidet nicht unerheblich darunter , was sich bei den
Ablieferungen nachteilig bemerkbar macht . Die
Brennholzfrage ist hier ein schwer zu lösendes Pro -
blem , da die Gemeinde kaum über Waldbesitz ver -
fügt . Nennenswerte Zuteilungen konnten bisher
nicht gemacht werden . Bei den Forstämtern wurden
die nötigen Schritte unternommen , um Holzzuwen -
dungen zu erhalten . Die Gemeindeangehörigen setzen
alles daran , um auch unter schwierigen Verhältnissen
den an sie gestellten Forderungen gerecht zu werden .
Auch unsere schon betagten Mitbürger und Mitbür -
gerinnen Egenhausen hat 38 über 70 Jahre alte

stehen in der Sorge ums tägliche Brot
den jüngeren Gemeindeangehörigen nicht nach .

Personen -

„ Jeep "

22 . Juli 1947

Was ist das ? Ein wieselflinkes und doch bären .
starkes Motorfahrzeug der Alliierten , wie sie zu Tau
senden in Deutschland fahren . Das englische Wort
(Dschiep gesprochen ) steht in keinem Wörterbuch ,
Kein Lehrbuch gibt darüber Aufschluß . Es ist ein
Kraftwagen , der erstmals in den USA . im Jahre 1942
gebaut wurde . Heute fehlt er auch auf der eilegen -
sten amerikanischen Farm nicht . Man bezeichnete
den Wagen damals mit General Purpose of War
Truck , zu deutsch Allzweck -Kriegsfahrzeug , abge -
kürzt G. P. W. T. , noch kürzer G. P. (dschieh -pieh )
genannt , der amerikanischen Aussprache entspre -
chend Jeep geschrieben . Nach Kriegsende baute
man den Civilian Jeep , dem alle im Kriege gemach -
ten Erfahrungen für Friedenszwecke zugute kamen .
Er wird in der amerikanischen Landwirtschaft in
45 verschiedenen Funktionen verwendet . Er tut
alles : pflügt , eggt , zieht , treibt die Sägmaschine ,
schleppt den vollbeladenen Heu - und Getreide -
wagen , natürlich fährt man auf ihm auch zur Arbeit
und ins Büro . Er kostet pro Kilo einen Dollar ,
im ganzen 1050 Dollar . Der Jeep hat bewiesen ,
daß nicht die teuersten und raffiniertesten Konstruk -
tionen in Stromlinien - und anderen Formen die
besten und wichtigsten sind . Er ist der Triumpf
der Normung : das sparsame , leistungsfähige , uni -
versale , überall verwendbare , voll erprobte Frie -
densfahrzeug ,

Bestrafte Buberei
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß mut -

willigerweise Fernsprech - Freileitungs .
Linien beschädigt werden . So ließen Spuren
an der Gestängslinie Rotenbach -Dennach darauf
schließen , daß die zahlreichen beschädigten Isola -
toren und Drahtbrüche von Steinwürfen herrühren .
Erhebungen der Landespolizei haben ergeben , daß
zwei junge Burschen aus Dennach mutwillig die
Beschädigungen mit Steinwürfen verursacht haben .

90 Mark Strafe und Tragung der Kosten verurteilt .

Beide wurden vom Amtsgericht Neuenbürg zu je

Außerdem haben die Verurteilten die tatsächliche
Instandsetzung (Baustoffe und Zeitaufwand ) zu zah -
len . Es erscheint angebracht , Erzieher usw . auf
den § 317 des Reichsstrafgesetzbuchs aufmerksam zu
machen , der lautet : Wer vorsätzlich und rechtswidrig
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telegr . -Anlage dadurch verhindert oder gefährdet ,
daß er Teile oder Zubehörungen derselben beschädigt
oder Veränderungen daran vornimmt , wird mit Ge -
fängnis von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft .

Das Gewissen die Grundlage des Wiederaufbaus
In recht stattlicher Anzahl nahmen dieser Tage

die Katholiken des Vorderschwarzwaldes , in beson -
dere die aus Calw und Umgebung an dem Bischofs -
tag in Weil der Stadt teil . Nach 12 Jahren weilte
erstmals wieder Seine Exzellenz Bischof Dr. Sproll
in Weil der Stadt , dessen geräumige Stadtpfarr -
kirche in der Zwischenzeit herrlich restauriert wor -
den ist . Der Landesbischof wurde von der Jugend
feierlich mit Bannern abgeholt . Nach der Begrüßung
seitens des Bürgermeisters von Weil der Stadt , des
Landrates des Kreises Leonberg und des Stadtpfar -
rers Uhl richtete der Landesbischof ernste und be -
sonders eindringliche Worte über das Gewissen als
die Grundlage für den Wiederaufbau an die von
allen Seiten herbeigeströmten Katholiken .

Bedarf an Arbeitskräften außerordentlich stark
Ende Juni 1947 beliefen sich im Bereich des

Arbeitsamts Nagold die noch unbesetzten Stellen
auf insgesamt 2634 (1370 Männer und 1264 Frauen ) .
Der Bedarf an Arbeitskräften aller Art ist also im-
mer noch außerordentlich stark . Die Vermittlungs -
möglichkeiten werden durch mangelnde Arbeitsklei -
dung und schlechte Ernährung immer mehr einge -
schränkt . Die Zahl der aus irgendwelchen gesund -
heitlichen Gründen nicht einsatzfähigen Personen
steigt . Die Zahl der Vermittlungen betrug im Juni
1268 , davon 807 Männer und 461 Frauen . Der Be-
satzungsmacht wurden 265 Männer und 71 Frauen ,
insgesamt 336 Personen vermittelt , d . s . 26,5 Prozent
der Gesamtvermittlungen . Die vom Arbeitsamt be -
sonders sorgfältig durchgeführte Schwerbe -
schädigten - Vermittlung wird stark ein -
geengt durch das Fehlen von Prothesen , orthopädi -
schen Schuhen und vielfach auch durch mangelnde
Umschulung für den neuen Beruf . Durch enge Zu -

sammenarbeit mit den Kreissozialämtern und den
sonstigen in Frage kommenden amtlichen und pri -
vaten Stellen wird laufend versucht , diese Schwie -
rigkeit aus dem Wege zu räumen , Der Berufs -
beratung wurden im Berichtsmonat immer noch
einzelne offene Lehrstellen gemeldet , deren Be -
setzung jedoch an dem Fehlen von Kost und Woh -
nung scheiterte . Es gelang , einige Jungen für Bau -
mangelberufe , z . B. Gipser , zu werben . Schuhmacher -
Lehrstellen sind weiter sehr begehrt , während wenig
Interesse für kaufmännische Berufe zu finden ist .
Die zahlreichen vorhandenen Hausjahrstellen wer -
den aus Mangel an Mädchen voraussichtlich nicht
mehr besetzt werden können . Den Hauptbedarf an
Arbeitskräften haben die Land - und Forstwirtschaft ,
das Metallgewerbe , die holzverarbeitende Industrie
(insbesondere Sägewerke ) und die Hauswirtschaft .
Im Bezirk besteht ein Mangel an 320 Hausgehilfin -
nen ,

Mädchen , tücht . , ehrl . , welches zu Damenübergangsmantel , Gr . 46 od . Schreibarbeiten , am liebsten wis -Hause schlafen kann , in Calw
für Laden und etwas Mithilfe im
Haushalt zu baldig . Eintritt ges .
Angeb . u . C 3038 an S. T. Calw .

Stellengesuche
Umsichtige Kraft , 30 Jahre , früher

Kontoristin u . Sekretärin , sucht
Wirkungskreis (mgl . Vertrauens -
stellung ) . Zuschriften erbeten u .
C 3034 an Schw . Tagbl . Calw .und politischer Fragebogen (od .

Entnaz .-Bescheid ) bis zum 10. 8. Junge Frau aus gutem Hause , län -
1947 erbeten an das Bürgermei -
steramt .

Wir suchen per sofort in gutbe -
zahlte Dauerstell . Goldschmiede ,
Goldschmiedinnen , erstklassige
Mustermacher , Finierer und Fi -
niererinnen , Polisseusen und An -
lernkräfte , auch in Heimarbeit .
Angeb , u . C 3043 an S , T. Calw .

Uhrmacher , Remonteure , Gang -
setzer , Regleure , Regleusen , Kon -
trolleure von Uhrenfabrik nach
Südbaden gesucht . Angebote u .
C 3036 an Schw . Tagblatt Calw .

Küfer für Landgemeinde dringend
gesucht . Kost und Wohnung im
Hause . Arbeitsgerät vorhanden .
Angeb . u . C 3047 an S. T. Calw .

Badlsch - württemberg . Staatslotterie Ein Kraftfahrer (für Diesel -Omni -
35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM ; Hauptgewinn auf ein
Doppel -Los zu RM 4 . - 60 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6 . - 90 000 RM.Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

bus ) für Linie Herrenalb -Calw , 1
Kraftfahrer für LKW , Opel -Blitz ,
Holzgas , per sofort bei bester
Entlohnung gesucht . Ausreich .
Reparaturkenntnisse erforderlich .
Angeb , u . C 3045 an S. T. Calw .

Tüchtige Lebensmittelverkäuferin
in gute Stellung nach Nagold
gesucht . Angebote unter C 3050
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Orten Süd -Württembergs und Belköchin , tüchtige , zum
Hohenzollerns in 1000 kenntlich auf 1, od . 15. Aug . 1947 gesucht .

Ziehung am 12. August 1947 .
Lose sind ab sofort an allen

zugemachten Verkaufsstellen
haben , auf Wunsch direkt von
der Hauptvertriebsstelle
temberg -Hohenzollern ;

Würt -
Lotterie -

Einnahme Reder , Tübingen ,
Wilhelmstraße 8 .

Eintritt

Kreiskrankenhaus Nagold .
Hausgehilfin oder Kindermädchen

zu 3 Kindern per sofort gesucht .
Familienanschluß , gute Bezahlung
und Verpflegung , Angebote unt .
C 3044 an S. T. Calw .

gere Zeit als Berufsköchin tätig
gewesen , sucht Stellung als Wirt -
schafterin in frauenlosem , ge -
pflegt . Haushalt oder als Köchin
in größ . Betrieb , auch französ .
Küche angenehm . Zuschrift , unt .
Nr . 641 an S. T. , Agt . Wildbad .

Verkäufe

Gold . D. - Armbanduhr , 14 K. , mod .
Form , Schweiz . Werk , Radioröhre

Zu -

Phillips Nr . 27- 923 abzugeben .
Ang . u . Nr . 643 S. T. , Ag . Wildb .

15 Zentner Stroh gibt ab .
schriften unter Nr . 616 erbeten
an die Geschäftsstelle d . Werbe -
dienstes Lauk , 14b Altensteig / W ,

Frischen Gips abzugeben . Daselbst
wird gesucht : Zement ,
neues Faẞ , neue und alte Auto -
od . Motorrad -Batterie . Zuschrift .
erbeten unter Nr . 614 an die Ge-
schäftsstelle des Werbedienstes
Lauk , (14b ) Altensteig / Württ .

Herrensporthose , neuw . ; gesucht
Stiefel oder Schuhe , Gr . 44/45 .
Angeb . u . C 3037 an S. T. Calw .

Patentröste , Gr . 1. 98 /98 od . 188/88 ;
ges . 1 - 2 Mostfässer , 2 - 300 Lit .
haltend , oder großen Handleiter -
wagen . Angebote unter C 3039
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kochherd , weißemaill . Herdofen ,
elektr . Tischherd , 2plattig , elekt .
3 -Plattenherd mit Backofen , Kup -
ferwaschkessel , Küchenbüfett m .
Tisch und Hocker , alles neuw .
(wahlweise gebot . ) ; gesucht Dau -
nendecken mit Kissen f . 2 Bet -
ten und 1 Damenfahrrad , Radio
sowie Autoreifen , 4,50 - 4,75x17 ,
alles mögl , neuwertig . Angebote
u . C 2993 an Schw . Tagbl . Calw .

Büroschreibmaschine , tadellos erh .;
gesucht Reiseschreibmaschine .
Angeb . u . C 2990 an S. T. Calw .

Armbanduhr , viersteinig , Motorrad -
reifen , 4,00x15 , Arbeitsstiefel , Gr .
41/42 ; ges . Damenfahrrad , Radio
sowie Autoreifen , 4,50 - 4,75x17 .
Angeb . u . C 3007 an S. T. Calw ,

Verschiedenes

senschaftl . od . schriftstellerische ,
übernimmt auf eigener Schreib -
maschine . Angebote unter C 3040
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Starken Zugochsen , guter Einspän -
ner ; ges . gutgewöhnt . Zugstier ,
etwa 11 Ztr . schwer . Ein Paar
klein . Läuferschweine ; gesucht
Ablieferungsschwein . 300 Liter
guten Most ; ges . gutes Mostfaẞ ,
3 - 400 Liter haltend , oder gut -
erhalt , Damenfahrrad . Auskunft
erteilt die Geschäftsstelle des
Schwäb . Tagblatt Calw .

Vier junge Leghühner verkauft od ..
tauscht Hermann Schmidt , Alten -
steig , Ueberbergstraße 430 .

Kaufe laufend Rassehunde im Al -
ter von 8 Wochen bis 3 Jahre ,
mit u . ohne Stammbaum , Farbe ,
Alter und Preisangabe . Otto
Müller , Beinberg , Kreis Calw ,

Hunde , schöne , junge , zu verkauf .
Zu erfrag . in der Geschäftsstelle
des Schwäb , Tagblatt Calw .

Schnauzer , ein Wurf schöne , junge ,
6 Wochen alte , verkauft . Friedr .
Riexinger , Rötenbach .

Heiratsanzeigen

Holz , An die Gesangvereine Südwürttem -
berg -Hohenzollern . Da die Teil -
nahme an der ersten Bundes -
Versammlung (Gründungs - Ver - Dame , 36 J. , ev , . ledig , 1. 65 gr ,

Kaufgesuche
Kindersportwagen , in gut . Zustand

oder neu , gesucht . Ein Paar Ka -
ninchen , 7 Woch . alt , sow . Hüft -
gürtel , Gr . 72 , neu , abzugeben .
Angeb . u . C 3042 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Sportstraßenschuhe , braun , kaum
getr ., Gr . 41 ; ges . gleichw . , Gr .
40. Zu erfragen S. T. , Calw .

Ladestation mit Benzinmotor ; ges .
Autoreifen , Gr . 5. 50x16 , 17 oder
18. Ang . u . C 3041 S. T. Calw . |

sammlung ) in Schwenningen im
September auf diejenigen Vereine
beschränkt ist , welche bis dahin
die schriftliche Genehmigung zur
Ausübung der vollen Vereins -
tätigkeit besitzen , werden die
Vereine , die den Nachweis noch
nicht in Händen haben , gebeten ,
sich bei den zuständigen Stellen
um diese Genehmigung zu be -
mühen und solche hierher vor -
zulegen .

Die Geschäftsstelle Calw ,
Bahnhofstraße 5 .

Gefunden Strickweste am 16. 7. ,
Ernstmühler Platte . Abzuholen b .
Frau Bosch , Calw , Altburgstr . 66. 1

schlk . , symp . Erscheinung , einf .
solid ., liebes Wesen , mit sehr
groß . Vermögen (ca .. 1 Million )
bietet tüchtigem Ingenieur oder
Kaufmann bis 45 J . Einheirat
in Röhrenwerke . Huttenlauer ,
Eheanbahnungsinstitut , Inh . Ludy ,
Stuttgart -W. , Vogelsangstraße 9 ,
Postfach 235 .

Haustochter , 20erin , sympathisch .
Aeußeres , vermög ., liebes Haus -
mütterchen , möchte sich mit
charakterfestem Herrn glücklich
verheiraten . Näheres unter 262
durch Briefbund Treuhelf , Ge
schäftsstelle München 51 , Schließ
fach 37 .
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